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Gubernial - Verlautbarungen.
Z. 2053. (2) Nr. 2938 4 M 4 5 .

C u r r e n d e
des k. k. i l l y r . G u b e r n i u m s . — I n Folge
Decrctcs der hohen k. k. vereinigten Hofkanzlei
vom 2tt..l26. d. M . , Z. 3tttt2^, wird das Al-
lerhöchste Patent in Betreff der von den drei
hohcn Schutzmachten der Stadt Krakau beschlos-
senen Wiedervereinigung dieser Stadt und ihres
Gebietes mit dem österreichischen Kaiserreiche in
der Anlage zur allgemeinen Kenntniß gebracht. —
Laibach am 26 November 1»16.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,

D o m i n i k B ränds te t t e r ,
k. k. Gubernialrath.

W i r F e r d i n a n d d e r E r s t e , v o n
G o t t e s Gnaden Ka iser von Oest-er-
reich; König von Ungarn und Böhmen, dieses
Namens der Fünfte, König der Lombardei und
Venedigs, von Dalmaticn, Croatian, Slavo-
nien, Galizien, Lodomerien und I l lyr ien; Erz-
herzog von Oesterreich; Herzog vo» Lothringen,
Salzburg, Stcyermark, Kärnten, Krain, Ober«
und Nieder-Schlcsien; Großfürst von Sieben-
bürgen ; Markgraf von Mähren; geftirsteter
Graf von Habsdurg uud Tyrol ic. :c. — Nach-
dem durch den Wiener Frieden vom 1^ . Octo-
ber 18W die Stadt Krakau nebst dem angrän-
zendcn Gebiete von Unserem Reiche losgerissen
und zu dem damaligen Herzogthume Warschau
geschlagen, in Folge der Kriegsercignisse des
Jahres 18»2 aber von den kaiserlich russischen
Truppen erobert war, hat sich Unser in Gott
ruhender Hcrr Vater, Wailand Kaiser Franz I.
mit den verbündeten Höfen von Preußen und
Rußland durch den Vertrag vom 3. Mai ( 2 l .

April) 1615» dahin vereinigt: daß Krakau mit
dem ihm zugewiesenen Gebiete in Zukunft eine,
unter den Schutz dieser drei Mächte gestellte,
freie und unabhängige Stadt seyn soll. Aus-
drückliche Bedingung und nothwendige Voraus-
setzung dies<r Anordnung war jedoch sowohl die
strenge Neutralitat der besagten freien Stadt,
wie die ihr auferlegte Verpflichtung, keinerlei
Flüchtlingen, welche Unterthanen der drei Schutz-
mächte wären, Zuflucht und Aufenthalt zu ge-
wahren, sondern selbige sofort an die zustandigen
Behörden auszuliefern. — Eme betrübende Er-
fahrung von sechzehn Jahren hat aber gezeigt,
daß Krakau diese Bedingungen seiner unabhän-
gigen Existenz nicht erfüllt, sondern seit dem
Jahre 183U unausgesetzt zum Hcrdc feindseli-
ger Umtriebe gegen die drei Schutzmächte ge-
dient hat, bis es endlich im Februar dieses Iah-
rcs der Schauplatz gewaltthätigcrer und gefähr-
licherer Auftritte wurde, wie je. Nachdem seine
Regierung und rechtmäßige Verfassung aufgelöst,
und das Schicksal der Stadt in die Hände ei-
ner Anzahl von Verschworenen gefallen war,
die den Titel einer Revolutions-Regierung von
Pohlen annahmen, und die Einwohner aUer ehe-
mals polnischen Landesthcile gegen die bestehen-
den Regierungen zum Ausstände und zu den
Waffen riefen, erfolgte vom Krakauer Gebiete
aus ein Mnfall einer bewaffneten Rotte in
Unsere Staaten. — Krakau mußte auf's Neue
von den Truppen der Schutzmachte besetzt und
unter eine Unftlen Militär-Behörden unterge^
ordnete provisorische Regierung gestellt werden.
— Durch diese Vorgange in die Unmöglichkeit
versetzt, die von den Feinden dcrNuhe und Ordnung
in Europa zerstörten Grundlagen der Freiheit und
Unabhängigkeit von Krakau wieder herzustellen,
und durchdrungen von der Verpflichtung, so-
wohl Unsere getreuen Unterthanen in Galizien,
als den rechtlichen und ordnungsliebenden Theil
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der Bewohner von Krakau selbst, vor den An- ^
griffen und Umtrieben eben jener Umwälzungs- l
Partei sicher zu stellen, haben Wi r , in Ver-
bindung mit Seiner Majestät dem Könige von
Preußen und Seiner Majestät dem Kaiser von
Ru' land, das künftige Schicksal Krakau's in
ernstliche Erwägung gezogen. Zu diesem Ende
haben Wir Berathungen mit den Special-Be-
vollmächtigten der Höfe von Berlin und ^ t . ^
Petersburg pflegen lassen. — Das Ergebnist
derselben ist eine zu Wien am U. November
dieses Jahres geschlossene Uebereinkunft, durch
welche die drei Schutzmächte dcr^Stadt Krakau
die in Betreff derselben geschlozjenen Verträge
vom 3. Mai I8 l5 , widerrufen und ausheben,
wodurch gedachte Stadt nebst Gebiet, so wie
dieselbe vor dem Wiener Frieoen vom 14. Oc-
tober I5WU ron Unserem in Gott ruhenden
Herrn Vater und Vorfahren besessen worden
ist, unter Unseren Scepter zurückgekehrt. — I n
Folge dessen ergreifen Wir , wie hiermit ge-
schieht, Besitz r>on der gedachten Stadt Kra-
kcm und ihrem bisherigen Gebiete, vereinigen sie
für ewige Zeiten mit Unserer Krone und erklären
sie für einen unzertrennlichen Bestandtheil Unseres
kaiserlichenNeiches, dem Wir sie hiermit einverleiben.
— Wir ernennen den Hochwohlgebornen Grafen
M o r i z v. D c y m , Unsern Kämmerer, wirklichen
Gubernialratl) und Stadthauptmann in Prag zu
Unserem Hof- Kommissär für diese Besitzergreifung,
und fordern sämmtliche Bewohner der Stadt Krakau
und ihres bisherigen Gebietes um ihreü eigenen
Wohles Willen hierdurch ernstlich auf: diesem von
Uns abgesendeten Hof-Commissar und rück-
sichtlich den von Uns als bestehend anerkannten
oder neu einzusetzenden Behörden unweigerlichen
Gehorsam, und den von Uns getroffenen und
noch zu treffenden Anordnungen pünctliche Folge
zu leisten. Dafür versprechen Wir ihnen Aufrecht-
haltung und Schutz unserer heiligen Religion,
unparteiisches Recht nnd Gerechtigkeit, billige Ver-
theilung aller Staatslasten und kräftige Handha-
bung der öffentlichen Sicherheit. Denen, die
sich'unserer Gnade durch ungesäumte Unterwer-
fung ultter gegenwärtige Maßregel, die zu ihrem
eigenen Besten dient, und durch Treue und Anhang-
lichkcit an Unser Haus würdig machen, werden
Wir stttö ein milder Landesfürst und gnädiger
Kaiser seyn, und Uns bestreben, sie nach besten
Kräften der Wohlthaten theilhaft zu machen,
welche die Vereinigung mit einer großen und
mächtigen Monarchie den Bewohnern Krakau's
zu gewähren im Stande ist. — s o gegeben ln
Unserer Kaiserlichen Residenz zu Wien den I I .

November im Eintausend achthundert und sechs
und vierzigsten, unserer Reiche im zwölften Jahre.

F e r o l n a n o.

C a r l Graf von I n zag h i ,
Oberster Kanzler.

Franz Freiherr von P i l l c r s d o r f f ,
Hofkanzler.

J o h a n n Freiherr K r t l c z k a von J a d e n ,
Kice- Kanzler.

Nach Sr. k. k. apost. Majestät
höchst eigenem Befehle:

Franz Ritter von N a d h e r n h y ,
k. k. Hofrath.

Z 2032. (3) Nr. 28MN.
C o n c u r s.

Zur Wiederbesitzung der hierortigen Came-
ral-Kreiöcassierstelle mit «llt> fl. Gehalt und der
Verpflichtung zur baren oder ft'deijussorischen Cau-
tionsleistung von 2MW si. C. M., wird der Con-
curs bis Ende Jänner 1 l ^7 hiemit ausgeschrie-
ben.— Diejenigen, welche um die Verleihung
dieses Dienstplatzes einschreiten. haben ihre, mit
den legalen Documenten über Alter, Stand, Re-
ligion, Geburtsort, Studien-, Sprach» und Cas-
sageschästs-Kenntnisse, dann über die bisherige
Dienstleistung belegten Competenzgesuche im Wege
ihrer Amtsvorstehungen und vorgesetzten Behörden
bis zum obigen Tage längstens bei dieser Landesstelle
einzureichen, und in denselben auch die Cautionser-
lags - Fähigkeit, so wie auch den Umstand darzu-
thun , daß sie mit keinem der hiesigen Kreiscassa-
beamten verwandt und in den dem Kreiscassier
obliegenden Geschäften eines kreisamtlichen Rech-
nungöführers bewandert sind. —Vom k. k. illyr.
Guberiuum. Laibach am I. December 16 i l j .

Stavt miv lanvrcchtllchf Verlautbarungen.

Z. 2U3'.j. (3) Nr. 10717.
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in Krain
wird bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen des
Gerrg Kosina, in Vertretung seiner m. Kinder,
als erklärten Erven, zur Erforschung der Schul-
denlast nach der am ltt. Juli l tN t l verstor-
benen Clara Kosina, die Tagsatzung auf den
18. Jänner 15447 Vormittags um 9 Uhr vor
diesem k. k. Stadt- und öandrechte bestimmt wor-
den , bei welcher alle Jene, welche an diesen
Verlaß aus was immer für einem Rechts-
grunde Anspruch zu stellen vermeinen, solchen
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sogewiß anmelden und rechtsgeltend darthun
sollen, widrigenZ sie dic Folgen des K. 814
b. G .B . sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Laibach ain 24. November ?84li.

Z. 2038. (:t) Nr. Itt?78.
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Krain wird bekannt gemacht: (5's sey über An-
suchen des Georg Märn, Vormundes der min-
dcrjährigen Anna Leschnak, als erklärten Erbinn,
zur Erforschung der Schuldenlast nach der am
<i. October 18-lii verstorbenen Agnes Leschnak,
die Tagsatzung auf den 18. Jänner 1847 Vor-
mittags um !> Uhr vor diesem k. k. Stadt- und
Landrechte bestimmt worden, bei welcher alle
Jene, welche an diesen Verlaß aus was immer
für einem Rechtsgrunde Anspruch zu stellen ver-
meinen, solchen so gewiß anmelden und rechtsgcl-
tcnd darthun sollen, widrigens sie die Folgen
des §'. 6 , 4 b. G. B . sich selbst zuzuschreiben
haben werden.

Laibach den 28. November I 8 i « .

Vcrmischtc Verlautbarungen.
Z. 2033. (2) Nr. 45 l 6.

E d i c t .
Vom k. k> Be,i>r>gcrichle dcr Umgebung^, ^ i . -

bach's wird l)ieiml belainit gtniacht: i»6 sey in der
Ercclllionss^che deö Vaieniiu Matyian, v«!^<i Mo>
zheuk von Podgoi^, wilder Ursula Mrrchcr in S t .
Veit bei Laibach, Muller und Vormüuderinu, Uüd
Jacob Bezhan von Sapushe, Mltvormlmd der Va-
leiuin Merchcv'schei, Kiitter û .d ^lben zu St, Veit
ob Laidach, die executive '^cilbielung del', den Erc-
tuten gebö'rigen, «uli Haus-^)lr. l l in E t Veit bei
Lalbach liegenden, und der Pfc,rrgült S t . Veu bei
Laibach .̂ »l) Urb. u. Rcclif, Älr. .'̂ Z dieüstb^ren, auf
^9 l fi. gelichtllch bewcrihltcn Kaische s^mntt Zube-
hör, so wie dc>', dcnselbeil .qrlwrigen, auf 1 si. 27 kr.
ämllicl) ab^esch t̂zlen Falmussc, we^en, aus dem w. ä.
Vergleiche rom 27. September l » i 3 , Z . 190, fchul-
di^er l^(1 si. ^ 8. ̂ . l'cn'iliiget, und zur Vmnahme
deisclbcn die Fcilbie!ungslagsa!)U!ig aus dm l l , Jän-
ner, l l . Februar und l l . Mär» 18^l?, jedesmal
Vormittags um 9 Uhr, in loco der Rcalilat zu St .
Veit mit dem .Vcisatze anderauntt worden, daß die
Nk^iitä's, so wie dir Fährnisse, imr bci der oritien
Feildielungstagsal^ung lütter dcm Echatzuugswerihe
hintaiiqe.qeben werden wüiden.

Der ^,n.,dduchslrt!act, die Schätzung und die
Lilit.uioiisbedmqiu'sse tömnn täglich hielamts zu den
gewöl'iilicheu Amlosllmom eingesehen werden.

Laibach am l5. September l8^6-

3. 2057. (2) Nr. 5993.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgenchle der Umgebung
kaibach's wild hicmit bekannt gemacht: daß man für

1,̂ -hig befinden dade, dem T h o m a s ^ l o ß ,
Ganchübler von Slape Nr. 7, wege!» eldobcner H^cr-
schn'euduüg, die ficic Vriw^ItNüa, leincs Ver»nögens
abzunehmen, uud zu femcm Kurator den Johann
Holscheoar aus Slape zu blstrüci,,

Laibach am l2. Drcrmbcr l^46.

Z. 20;6. (2) Nr. ^9^5.
E d i t ! .

Noil dem Beziifsgerich'.e Haat'derg wird bekannt
geinacht: ^s scyen in der (5rccuüon5!>che deö Au-
»on Hlofchek rou Planina, wider Auo re.̂ s Popck oon
Weflll.ik, wcgen schllldi^cn 60 j l , mit Bcschcioe vom
24. September d. I . / Z a h l ^ I 2 l , auf den l4 ^io-
vlmber, l5. Dcce>nb<r d. I , und l<i Manner I847
ausgcfchlicbcueii Tagsai^uiigeu zur Feildietuug der,
dem ^uie Thuüilak ^ 5l,!> Üld. Vir. ^58 dicustdaren,
aut i l k ? fi. geschähen Halbhube, über Ausuchen
des ^rlcutionöflil)rllö hiemii auf den >9. Iännci-,
^9 Februar und ltt. Mär^ l8^<7, jedesmal Vormit-
tags rou 9 bis l2 Uyr, in l»co Wc,ulak mit c«m
rorigcu Anhange übertragen.

^cHirt^gclicht Haavberg am l? . Nor>cmbcr l8^6.

3, 2025. (2) Nr. 2879.
E d i c t .

Vom Be.)iitt'gclichtc Knipv werden hicmit alle
Jene, welche auf den Nachlaß des zu Tfchernembl
om l9. Oct. I846gcho!bciltn Vc>walieis der D .O . R.
iäomiinnda Tschl'i^cmbl, Matthäus ^aulischcr, was
iillmcr für Ansprüche ^u lnachci, g^deuken, aufgesor'
dert, solche dci der hiczu auf den 28. Iäuucr l^^>7,
Vormittag um 9 Uhr vor diesem Gnickte ailgcordne-
len ^ilmcldungstagsa^ung, bcl Velineiduug drr Fol '
gen dcö §. 8 l4 b. G. i i ) . , auzUlncldcn und zu liqui-
dileil,

Nezirksgc»icht Krupp am 26. November 18^6.

Z. 20^5. (3) N l . l0«0.
E d i c t .

Vl-m Bczirtt'gelichte Pölland wird hiemit be»
k î',nt qcm.'.chl: Eö sey über Einschreiten der Johann
^ oft ei'scheu Vormundschaft in Bresovi^ Nr. (5. 4 ,
«!) l)ou,nll l»lll)M<il-«, ii, die össci.rliche VersteigerlMg
des Johann Göstcl'schcn Verlusjvermögciiö, a l^ : des
Mitbesiyes ler l^s Hul'e Rett. ^ir 3'/^ s.imini Wohn-
uild Willhschasisgcbaudcn, des Mubcsi!)cs der 1̂ 4
Huoe 9ir. i)iccl. 9 sauuni Wohn.- und Wirlhschafts-
gcbäudcn '^ir. (5. 4 in Bresovitz, unter Herrschaft
Po'Uaud, wobei auch der grlindblichellich ungetrennte
besitz der mitr'ergcwährlcn Margarclha Gössel, die-
s<r :)icalitälcn veräußert wird; seruer die Halste des
kaufrechilichcn Grundstücks ( Gartcl geuannt), fer-
ner des Weingartens m Hschöpl.nl)l'erge, «ag. Buch
^ir. 45, uud eiuiger Fahruiss.,'bewilliget, und zur Vor.
nähme die T.'gsahrt auf den l l . Jänner «8^6 um
die lO. Fiüdstundc mildem Beisatze angeordnet wor,
dc>, , daß diese Verlaßstücke nur um, oder über den
E chä^ungswertb wcrdcu Hintange gebeil werden.

Der ^nundbuchocrtlact, Echatzungsprolocoll u.
Bedinguiile könncu l'ier eingesehen welden.

Bezirksgericht Pölland am 30. November !846.
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Z. 2052. (2) Nr, 2852.
E d i c t .

3'on dcm k. k. ^ezil^-g^ichlc Krainburg wild
bekannc gemacht: Zur Vorilahmc dec mil, dcnl Be-
scheide de-? k. k krainischen Ktadt > und ^andiccdlcu
ddo. l . August >8i6, Z «9''>0 , üocr Eiilsch-.^cn
der f. k, Kammerprocuratur, in Vertretung der
Aillon <̂ >?ss.n'schen V^cffcnstifiung bewillig en erccutl-
veil Feilbielung dcr, dcm Michael ^assai ^oil Unicr-
fermggehörlgen, der ^crisch^N Kl<U!^ «ul) ^̂ 'ect. Nr.
637, U>b. Nr. 87! dienstbaren, auf 1U53 ft. ^0 tr.
geschälten Hubc, werden die d'.ei Feilbiclungs:erlni'
lie, auf dcn l6. Manner, l7. Februar uud i7 . M.nz
1847, jedesn,al Voimitlag von 9 bis 12 Uhr in dcr
Wohnun,, des Erei len mir dem Anhange festgesetzt,
daß die Realität lc-diglich beider onlicn ^eildirlungb-
tagsal̂ ung u,ucr dem Schätzungswcrihc fcilgcbolcn
werde , daß die Kauflustige!» 10 °/^ zu Handen dcr
Licit,n>0i^" (^oulmissil'n ,u cill'gen yaben, und daß
das Schayung^protocoll, der ^)rundbuchscx:racs und
die öicicaiionobedingnisse laglich hicranns elngesehcn
weldei, können.

K. K, Be^irksgeiicht Kraindurg a.n ^l). Au
gust l846.

Z. 2050. (^) Nr. 2Ü42.
E d i c t . '

3.;̂ m Vcznksgelicdie Krupp n'ild hiemit ,̂ ur öf.
fenillchrn Kenntniß gebrach! : Es seyen in Folge Er-
suchschlcidrilb des hochlödl t. k, klain. Stadi - und
Landicchis, zugleich Mercantile ui:0 Wcchfclgerichte?,
ddo. 7. November 1846, Z. 4^2. zur Vornahme dcr,
von dicscm hohen k, k. Meic.niiil -- und ^cchsclgc-
richte über Ansuchen des Michael Schustrrschilsch,
llessionäss dcs Georg K»e:,. wcgen :i246 fi. C. M .
r. «. «., bewilligten ercculwen Veräußerung re^, tem
Herrn Andveaö Saoinscheg ^on R'ölilil'g gehörigen,
in die Erccu'ion gezogenen, gcncbilich auf 5032 si.
20 kr. (ä. M , gcschäyicn beweglichen Vermöge,^' , be.
stehend in 3 Paar Pfe^en, Wagen, Vnchsunel', ^e--
treitc, Eliv^'viz unc' .Nellcrgcschirl. !'» Fcilbielungs-
tagsatzungen, naml'ch auf den 19. 5"!mer, 5. u. <!5.
Februar l8^>7, in der Herrschait Viö.'tliüg ülnncr
Vormillag von 9 bis l2 und Nachmittag ron 3 bi^
6 Uhr, mlt dem Äelsatze angeordnel wo>den, das; die
bei dcr ersten und zwcilen Feilbie.üiig nicht an Mann
gebrachten Pfaiwstückc bei der dtilten auch un'cr dein
Schätzungswerthe würden hintangegebcli weiden,un»
daß der Verkauf nur gegen gleich bare Zahlung Lialc
finden wcrde.

ti;czirlsgericht Krupp am 29. November 1846.

Z ? 2 0 N . (2) Nr. l633.
E d i c t .

Alle Jene, welche auf die zu Gunsten der He-
lena Hudobiunig mittelst des Hciratköbncfes ddo. 5.
Jänner l?«9 , scit l6. Juni 1792 auf der, dcm Jo-
hann Sautlu gcdöligcn, zu Lachorizl) «,»!» H.v.is-
Nr. 18 liegenden, der Herrschaft Michclstctlen8»il> U>b.
3ir. 493'dienstbaren Gailzhube rorgemc>kte Forde-
rung pr. 600 fl. aus was immer für einem Rcchls-
gründe Ansprüche zu stellen vermeinen, haben solche
binnen l Jahr, 6 Wochen und 3 Tagen vor dem

gsfcrligten Bczl'iksgciichte so gewiß geltend zu ma-
chcn, widrigcnb auf weiteres Anlangen dcs sodann
Sarcru die gcna,utte Foldeiung für nichlig, u,id dcr
genannte Hcüalhöbucf für wirlungslos eillärt, und
in dessen Böschung gcn'illigei weiden würde.

Ne^i!l5gciichl'Mm!tc:ldolf dcn 60. Mai 1846.

Z. 204 2. (2) 9l'r. 3754.
E d i c t .

Allc jci^c, wclchc an den Verlaß der am 7.
Jänner lk56 nl» iüI^.^liUo vcrstoibcncn Ma-ia Scha-
grr von Mcrleiiislautt) Nr. 3, auö was immcr für ei-
nem Hechls,nllnde eine Foiderung zu stellen haben,
wclden auigc!ordert, selbe oci dcr auf den l6 . Iän -
ncr l^,47 ulli 9 Uhr Vo:mitlag6 angcordnctcn Liqui-
dalionslagf.^ung, bei Vermcicung vcr Folgen des Z.
8l,4 d. b. (^, ^?., s,el)ö.!g anzumelden.

Nezuc^gericht Goufchccam 9. Norember I8»6.

Z. 2029 (2)
E d i c t.

Von dcm k, t. itlylischen Obeibcrgamlc und
HZcrggcrichle wild hicmu bekannt gemacht: Es sey
von der Frau Fran^öka Icfscrnigg ncucrlich die Vor-
nahme der mit dicßgetichtlichcm ^clchcidc vom 22.
M'.i 18^!^,, Zahl 3<:3, im Ukcge der Exccuiion bc«
willlgien, mit lv»i:erem Bcschcli),,' von» 5. ^ iober
l844, ^. 625, jcduch slstirtcn öffcnllichen Fcilbiclung
des im iÜeznkc Wolfi'bcrg an dlin ^avaiilsiussc lie-
gendcn, aus 177^5 st. 8 kr. (^M, glschal)tcn Mon»
tan Hanuueiwerkcs ^»iedl, ncbst den als l'iililluz in-
5lsucNi5 dazu gchöligcn, und in dcn Scha,-ungs-'
werth einbczogencn ^nvcncalial-Gegenständen, so wie
dcr übrige», zusammci! aus 200 si. 25 kr. (^M, ge»
schallen Matl'vialvonälhc angesucht woiden.

Zur Vornahme dieser ^ilbietung w i l d , da die
erste ücttbielung5laglahrt berc,ls am 10. August 1844
und rie z»nei.c aiu 1-',. September 1iN4, o^nc daß
ein ^auslustig^.' erschienen ist, adgehallen w»rdc, ge-
gcnwarllg nur mchr ein Termin, und zwar:

aus Doilnclstag dcn 1^,. Jänner l s47 ,
uin l0 Ul)l Vmmi^cags bei d!cscm k. k. Bcrqqelichte
»nil dcm )̂cisa!̂ c bcstiinm., d„ß bci dicscm Termine
das gedachte ^ammcrlvclk auch uni»> dcr Schalung
vertäust w<ldcn wurde, und es y,ü'en an dicscm Tage
dic ^ausinstlg.'n um 10 Uhr Volmittags in dcr dieß-
genchillchen ^mcokanzlci zu erscheinen.

Das conce>1ionsmaßig anH i'vci Zerrenfcucrn mit
cinem Schlagc bcstchcndc Hammerwerk wird um den
Schätzungbwerlh pr. l 7,725 st. U kr. ausgcruscn w«r-
den, und jrder Hausiustigc h.u vor gcmachlcm Anbote
l 0 " i , dcs Schätzungöwc^hes als Vadium zu crlcgcn,
welch es dcm Meistbiciendcn in dcn Kaufspreis ein^
aercchnel, den übrigen ^icicanlen aber nach dem ge-
schlossencn Licilations-Protocollc, so wic auf Verlan»
qen auch während dcr Vcrsteigciung zurückgestellt
werden wild

Die wcitcrn Kaufsbedingnisse, die gerichtliche
Schätzung, >'o wie der betreffende Bergbuchs-Extract
können inzwischen in der dlrßgcrichllichen Registratur
eingcscd." wcrden.

Klagcnsurl am i- December 18^6.
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Vubernial - Verlautbarungen.
Z. ^OOtt. (6) N r . 2^ ,169.

K u n d m a c h u n g
H a n d e l s ' u n d S ch i sf fa l) r t 6 « V e r -
t r a g z w i s c h e n S e i n e r k. k. a post o l l '
schen M a j e s t ä t u n d S e i n e r M a j e«
stät d e m K ö n i g e b e i d e r S , c i l i e n . —

Laut hohen Hofkammcr ^ Präsi»i,l l - D e .

cretes vom !8 November 1^'l«, Z. 835'1,
wlnoe zwischen S.i«rr k. k, apostolischen Ma-
jestät und Sr. M^'stäc dem Köuige beider S i -
cilie,, am '». Jul i l 6 t 6 nachstehender Haodels-
uud Schisssahvls ' V^rcrag , wacher am 3. Oc-
tober l^>t6, als den» Tage der )luswechälung
der Ratifikationen, in Wnksamkeit getreten ist,
adgeschlvjf<n. — Laidach am 27. No». ,U i6 .

H a n d e l s - u n d S c h i f ^ f a h r t s - V e r t r a g zwischen S r . k. k. apostolischen
M a j e s t ä t u n d d e i n e r M a j e s t ä t d e m K ö n i g e b e i d e r s i c l l l e n .

V o n den beiderseit igen B e v o l l m ä c h t i g t e n unterzeichnet zu N e « p . l am l . J u l i l 8 l 6 , und in den
R a t i f i k a t i o n e n ausgewechsel t eben oas^ldst am 3 . O^coder l 8 4 6 .

JNOS FEUDINANDUS PIUMUS, Divina fa-
vantc Clernentia Anstriae Imperator; Hie-
rosolymae, Hungarian, B»heuiiae , Lom-
bardiae et Venctiariim, Oalinaliae , Croa-
tiae, Slavotiiae, Galiciac , Lodomüriae et
Illyriac Hex; Archidux Auslriae; D m Lo-
iharingiac, Salisburgi , Stynae, Caiiatlii e,
Caniioliae , Supetioris el luseiion-s Sile.iiaej
Magnus Princeps Transiivaniae ; Marchio
Moravia ; Comes llabsburgi etTirolis cic.etc.

— No turn Lcslalumijue omnibus ct singu-
1 is, quorum interest, lenorc praescnliurn
iacwnus: — Posiqu;un a Nosim el a Pleni-
poienliariis Serenissimi et Puteniissimt Kc-
gis ilegni iilnusquo Siciliae specialis trac-
taius , line stabiliciuiaruni et ampli.mda-
rum luler uiriusque NosLrum imperia sub-
diiosque conmujicii CL navigationis rclatio-
num, die 4. Julii anni currenlis Neapoli
conciusus ac signalus suit, leuoris scqueniis :

I n n o in e d e 11 a s a n I i s s l in a e d
i n d i v i s i b i l e T r I ni i a ! Sua Maesial'Im-
peratoic di Austria e Sua Majesta il Re del
l{t:»no delJe due Siciliae, animate da un
ecual desiderio di estendere, accrescere
c consolidare le relazioni commerciali tra
Joro Slati rispettivi, e di procurare tutlc
le faeilita e lutli gli incoraggiamenti pos-
sibiii a quelli de' loro suddili die parteci-
pano a tali relazioni j persuase che null a
potrcbUe piii coniribuere al cuiupimeulo dc'
loro nitiiui desiderj a tale oggcllo , quanto
1'aboJizionc rociproca di tun' i diriui dif-
fcrcn/.iuli di navigazione e di dogma, e di
tuttc le pi-crogitivc c privilegj esclusivi di
commercio. di cui i suddili di una delle
due parti hanno finora goduto iu |>i cseienza
di quelli dell' alira ne' loro rispettivi Slati,
han iiorninalo de' Plenipotenziai i per con-
cbiudere uu J ratlato a tale eflfetio, cioe: —
Sua Maestä l'lmperatore di Austria: Don
F e l i c e P r i n c i p e d i S c h w a r z e n -
b e r g , Gavaliere Gran Croee decoraio del
Gran Cordone dell' ordiue sacro e milita-
re de' S. Maurizio e Lazzaro di Sardcgna,
Gavaliere di 2. classe del Re«l ordine Prus-
siano dell' Aquila rossa in brillanti, Cava-
liere di 3 classe dell' Imperial ordine rus-
so di S. Wladimiro , Ufliciale dell' Impe-
i'Jale urdine b rasiliano dclhi Croce del uiex-

CB..2(mf$'S)l. 9lr. 151. ». 17. Zee. 1846.)

— I m N a m e n 0 e r a l l e r h e i I i g st e n u n d
u n tt) e i l va r < n D r» >» i n i g ke i t ! — Seine
Majestät der Ka>ser von O^ stelleich , und seine
Mojl'stä't d»r Kö»»!^ l'.io.r B i c i l i e n , uon dem
glichen Wunsche dcs.elt, eie Hai ldelsvrrt ' in-
duigen zwischen I h i en l̂  eil ' i ls.it i^en 3taaten aus'
zudehttell, zu verin. l)l t „ u>ld zu l'csVstigen, und den-
jenigen I h re r N»tnl l)»nen, welche an di<jVn Ver-
bindungen ?lntl)e,lnll)nnü, alle möglichen Erlelch-
terungcn u>»d Aueifelungen zu gewähren, und in
der Ueberzeugung, d.ch zur Eisül lung Ih re r die-
ftn V,g,l istand dllr.ffcnden lvechs.lseillqen Wün-
sche nlchls m.hr delc^ge,, könne, «ls die ge-
genseitige Al'sch^ssung «Ulr al5 Schlffs-Hlts-
oder ZoUgedührrn best.hcndsn Differential - Ab»
gaben und aller auöschll<ßind<n H^ndelövor«
rechte und Pr iv i leg ien, d,ren die Unterthanen
des eintn d»r beiden Theile sich dlbher vor je-
nen deö anon'en in I h l l N resp<lliven Staaten
erfreuten; haden B^'olimachligte zum Abschlug
se eineö ,̂u ditsem (3lidl' zu errichtenden Tlac-
tates ernannt, und zw.n^ — Seine Majestät
der Kaiser von Oesterreich: den H e r r n Fe»
l i x F ü r s t e n v o n A ch w ^ r j e n v e r g, Groß-
kreuz drö heiligen und mllllärlschen L t . M a u -
ri t ius - und Lazarus Ord,ns von s^ardiolen,
Ni t ter des köni^l. preußischen rothen Ac le i '
Ordens zw»iier (Zl̂ sse ln Br lUa»t«n, und v,ö
k.iserl. russischen Sc, Wladinxr - O l d<ns d ' i l t . r
^ l 'ss>, ^ss l ' ' ' r deb k^is^rl, brasilischen O^dcns

2
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zodi, Cianibcllano, Consiglieie intirno at-
tuale di Suu Maesta Imperiali e Reale Apo-
stolica, Generale Maggiore dclle Sue Armi-
le c Suo Inviato straordinario e Ministio
Plenipolcn/iario presso la Real Gone delle
due Sicilie j — E Sua Maestä il He del Re-
gno delle due Sicilie : Don G i u s t i n o F o r-
lun. ' i lO; Cavaliere Gran Croce del Reale
Conslnniiuiano miliiare ordine di S. Gior-
gio, e ili quello di Francesco 1., Insignit©
dell' Impcriale ordine russo dell' AijuiU
bianca, del Gran Cordone del Reale ordine
francese della Legioue di Onore, di quello
dci S. Maurizio e Lazzaro di Sardegna,
e di quello di Danebrog di JDaniruarca ,
Minislro Segreiario di Sialo di Sua Mae-
sta • — ])on M i c h e 1 c G r a v i n a e R e-
q u e s o i i z P r i n c i p e d i Go IM i t i n i, Ca-
valiere Gran Croce del Real ordine di Fran-
cesco I., Insignito dell' Imperiale ordine
russo dell' Aquila bianca , del Gran Cor-
done del Real ordine francese della Legio-
ue di Onore, di quello de* S. Maurizio e
Lazzaro di Sardegna, e di quello di Da-
nebrog di Danimarca, Gentiluomo di Ca-
mera con esercuio e Ministro Segretario di
Stato della Sua Moestaj — e Don A n t u -
n i o S p i n e 1 1 i d e' P r i n c l p i d i Sca -
l e s , Commcndatore del Real ordine di
Francesco I., Cavaliere di l. classe dell'
Imppiiale ordine russo di S Annn, e Gran-
de Uliiciale del Reale ordine francese del-
la Legione di Onore, Gentiluomo di Ca-
mera della Muesla Sua, Consullore della
Ccnsulia Generale, Soprantendenle Gene-
rale degli Arcbivj del Regno, ed Inlenden-
te della Provincia di Napoli. — I quali
dopo di aversi comunicati scambievolmen-
te i rispetiivi picnipoteri, e trovati questi
in buona e dovuta forma, sono comenuU
ct b/tn concbiuso i seguenii .'irticoli:— Ar-
l ico 1 o I Vi sara reeiproca libertä di com-
mercio e di navigazione tru l'Impero di Au-
siria ed il Rrgno delle due Sicilie I sud-
diti di ognuna delle alle Parti contraenli
avranno una piena libcrla di viaggiarc e di
risiedere sul tcnitorio e ncgli Slati dell'
altra per attendere a' loro affai i, e godran-
no a talc essctto della stessa sicurezza e
protezione di cb« godono gli f'bitandi del
Faese od i sudditi dcllc Nazioni piü favo-
ri te, con l'obbligo di soltoporsi alle leggi
ed alle ordinanze stabilitevi. Avranno il
dirilto di disporre de' loro bent personal!

vom südlichen Kl^uz^ wirklichen Kämmerer und
gchcilurl, Rath Seiner k. k. apsstollschen M a -
jestät, Generalmajor u> ihren Armeen und I h -
ren außerordentlichen Gesandten und b»voll-
Nlächiiglen Minister an dem kö'nigl. Hofe bei-
der S ic i l l en ; — Und Scine M>H^estät der Kö«
nig beider L lc i l ien : den Hcrrn J u s t i n us
F o r t u n a to , (Äroßkreuz des köni^l. constc>n<-
tinisch - militälischen Gt . Georg > Ordens und
jene«» des Ord,ns Fran; I . , N i l t t r deß kaiserl.
rujslsch.n welßen Adler» Ordens, Großkreuz
de6 königl. französi>chen Old ins der Ehrenl i ,
g»on, des sardllllschen 2 t . Maur i t ius - und
Lazarus- und des dänischen D^nebrog-Ordens,
Mlnlster» St^atösecretär Seiner Majestät; ^
den Herrn Michael 0» uvlnl» « l^c!^^c8oux F ü r -
sten oon C o m i l l n i , Großkl^uz drs köol^l.
Ord.ns Franz 1 , , Rltter deS kaisell. russischen
wclßcn Adler ' Ordens, ^noßkreuz d.s konigl.
französischen OrdenS der Ehrenlegion, dcS kö-
nigl . sardllilschen S t . Maur i t i us - und ^ ^ ^ ,
ruö» und des konigl. dänischen Danebroq - Or-
dens, dienstthurttden K^mmerherrn »nd M i n i -
st<r> Staatssecretar Seiner Majestät; — und
den Herrn A n t o n S p i n e l l « aus dem Hau-
se des Fürsten uon S c a l e a , Commandeur
des köiugl. Ordens Franz I . , Rit ter des kai-
strl. russischen s t , Annen- Ordens erster Class.-,
u»d Groß ' Officier des ko'nigl. französischen
Ordens der El)renlegi«n, Kamin.rhcrrn Seiner
Majestät, Mit^lled der General . Consulate,
General' Oberintendanten der Archive des Kö«
nigrcichei »nd Intendanten der Provinz Ne««
pel ; — welche, nachdem sie sich wechselseitig
die betreffenden Vollmachten nulftetheilt, und
dieselben ln guter und gehöriger Form bcsun»
den, sich über die nachfolgenden 'Artikel v<r»
einbart und darüber abgeschlossen habe«: —
A r t i k e l I. Zwischen dem Kaiserchume Oester»
reich und dem Königrliche helder s!c>l>en soll
gegenseitige Hand.ls und öch fflahrtsfrelhelt
S ta t t finden. Die Unteltyanen l^eS der bei-
den h»hen lonlrahirendtn Th' l le sollen einer
völligen Freiheit genießen, auf d.m (Äediete und
in den Slaaten des and.ren T h e i l s zu reisen
und sich zur Befolgung lhrrr H»g.legenhticen
daselbst aufzuhallen, u»o s,e wlrden sich zu die-
sem (3nde eben t»er ieicherdot und d.s Schu-
tzes zu erneuen l)a!?ln, welchen die liandtsbe«
wohner und die U«t<lthan.n d»r am melsten
begünstigten Nation.n a'»>>ßel,, ,l>»l d<r Ver«
pftlcklung jedoch, sich len dors deü.h.nd.n Ge-
sehen und ^erolt>,!ung»l, ^u un t ' lwe l»n . S>e
soll»« das R^chl habe«, ü ei >hlf p rsö>'l,chen
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per mezzo di vendita, donazione, pemm-
ta , teslamento o di ogni altra qualunque
mauicra, senza che sia loro opposto il mi-
nitno ostacolo o impediment . — I loro
eredi, se sono suddili dell' altra Parte con-
tracnle, succcderanuo aJ loro beni, sia in
\ i n u di un lestainento, sia ah intestato , e
potranno prenderne possesso, sia di persona,
sia per mozzo di alti i agendo in loro vece, nou
che disporne a volonta. — In quelle parti
dell' linpero di Austria , dove essendovi
1COCTI paiticolari che rendono il diritlo al
possesso de' beni fondi dinendente da de-
finite quilitä pcrsonali dell' acquislaiore,
i sudditi del Regno deJIe due Sicilie aii-
dranno soggelli alle log^i e prescrizioni,
che in casi siniili si applicano a1 suddili di
Sua Maesla Iniperiale. Quindi viene espres-
samente couvenuto , che lutte le slipula-
zioni relative alia reciproca abolizione del
dirilto di delrazione (gabella hacreditaria)
e dell' im[)osLa di emigruzione, contemile
nella Conrenzionc conchiusa in Vienna il
lg di Ajjoslo i844> restano e resteranno in
pieno vigorc. — 1 sudditi di ogtiuna delle
alte Parti contraenli che riseggono o vi <g—
ciano negli Stati dell' altra , non saranno
obbligati, sotto verun prelesto, a pagarc
allre tasse o imposte, che quelle le quali
sono pagale o polranno pagarsi dalle Na-
»ioni le piü favorite. — Saranno essi esen-
ti da qualunque servizio sia per l end , sia
per mare, da pi esiiti forzosi e da ogni
conli'ibuzione straordinaria, purche non sia
generate o stabilita per legge. — IJC loro
abit.'zioni, t magazzini e tuito ci6 che ne
fa parte e loro apparliene per og^etti di
cornmercioe di residenza saranno rispeltali,
non saranno soggetli a yisite « perquisizio-
ni vessatoriej ni>n potra farsi alcuno esame
o ispezione arbitraria dclle loro carte, Jibri
c conti comnierciali, ne'potranno tali ope-
razioni praticarsi ahrimenti, che se eel in
quanto cio viene ammesso e regolalo dalle
leggi allc quali vanno soggelti i proprj sud-
dili. — Sua Maestä I'lmperatore di Auslria
si c.ompromette di guarentire in tutte leoc-
casioni a' sudditi di Sua Maesla il Re del
Re-no delle due Sicilie che risiederanno
lie' Suoi Stati e Doininj , la conservazione
della loro propricta e della loro sicurczza
personale, ncl modo siesso che sono %un-
reniiie a' Su ' i sudditi, cd a sudditi dclle
ftaziom le piü fivonto. — Sua Maesla il

Euter im Wege dis Verkaufts, der Sch«zkUng,
des Tauschcs, der lchtwilligen 'Anordnung, oder
in jedcr anderen Art zu verfügen, ohne daß
ihncn d«s geringste Hinderniß oder irgend eine
Schwierigkeit ln den Weg gelegt werde. —
Ihre On-en, wenn sie Unterthanen des ande-
ren der col,trat)ireneen Thrile sind, sollen sey
es kraft einer letzlwiliigen Verfügung, oder 2l)
inl65luU', >n ihr Vermögen nachfolgen, und da«
von sowoyl persönlich als durch Andere, wel-
che an ihrer Gtcllc handeln, Besitz nehmen, so
wie auch nach ihrem Willen darüber verfügen
können. — I n jenen Theilen des Kaisrthu.
mes Oesterreich, wo besondere Gesetze besteh««,
welche das Recht des Besitzes liegender ü'üter
von bestimmten persönlichen Eigenschaften des
ElwerberS abhängig machen, werdtn die Un-
terthanen deS Königreiches beider Sicilien den
Gese l l und Vorschriften unterworfen seyn,
welche in gleichen Fällen auf die Unterthanen
Er . k, k. Majestät Anwendung finden. Es wird
daher auch ausdrücklich festgesetzt, daß alle Be-
stimmungen, welche sich auf die gegenseitige Ab-
schaffung des Adfahrtsg/loes (g-il^Ilu l l ./ l^edi-
t^riu, Abschoß) und der Auswanderungsgcbühr
beziehen und in der zu Wien am 19. August
1844 abgeschlossenen Uebereinkunst enthalten
sind, in vollerKrsft bleiben und hinfür zu blei-
ben haben. — Die Unterthanen jedes der ho-
hen contrahirenden Theile, welche in den Staa-
ten des anderen wohnen oder reisen, sollen un-
ter keinem Volwande zur Entrichtung anderer
Taxen oder Austagen, als derjenigen verhalten
werden, welche von den am meistcn begünstig-
ten Nationen bezahlt werden oder in Zukunft
zu bezahlen scyn werden. — Sie sollen von
jeder Art Land - oder Seedicnst, von Zwangs«
darlehen und jeder außerordentlichen Aussage,
wenn sie nicht allgemein eingsführt oder durch
das Gesetz bestimmt ist, «usgenommen seyn.—.
Ihre Wohnungen und Magazine, so wie
alles , das einen Theil davon bildet und in Be«
zug auf Handel oder zur Bewohnung dazu ge«
hört, soll respeciirt, keinen Beschwerden, Un«
tcrsuchungen und Nachforschungen ausgesetzt
s'yn, noch sollen ihre H.indelsschriften, Bü«
cher oder Rechnungen einer eigenmächtigen Un-
tersuchung oder Einsicht unterzogen werden,
und können solche Handlungen nur in so weit
vorgenommen werden, als sie von den Gesetzen,
zugelassen und geregelt werden, welchen die eige-
nen U»terlhancn unterworfen sind. — Seine
Majestät der Kailer von Oesterreich verpflich-
tet sich, den Unterthanen Leiner Majestät des
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Re del Regno dellc due Sicilie da parteSua

promctte di assicurare ne' Suoi Slati c Do-

minj, il godimeuto degli stessi privilegj a'

sudditi di Sua Macsia l'lmperatore di Au-

stria. — A r t i c o l o II. I sudditi di Sua

Macsia l'linpcratorc di Austria noil saran-*

no soltoposti ne' Dominj di Sua Majesta il

lie del Reg no delledue Sicilic ad un siste-

ma piü rigoroso di esamc e di perquisizio-

ne per parte degli Ufficiali doganali, che

i suddili di Sua Maesta il Re del Regno

deile due Sicilie. — E della stessa maniera

i suddili di Sua Macbta il Re del Reguo

dcJle duo Sicilie non saranno solloposli ne

Dominj di Sua Maesia l'lmperaiorc di Au-

slria ad uu sislcma di esamc e di pciquisi-

zionc piü rigoroso che i sudditi di Sua Ma-

esta l'lnipcralore di Austria. — At l i c o l o

111. I sudditi di sua Maesia I'lmperalore di

Austria negli Stall di sua Maestä Siciliana

potranno libcramenle traltare i loro pioprj

assari da se stessi, o coinmellerli alhi ge-

stione di quelle persone, che giudicheran-

no a proposilo di nominate come loro sen-

sali, fatlori o agenti; ed i suddili di Sua

Maesia Impcriale nun saranno impediti nel-

la scclta delle porsone che potranno agire

in tale qualita, ne tenuli a [»agare verun

salario o riinuner.-«ziono ad alcuna persona

che non sia di loro scelta. — Una liberlä

assolula sara data in tutte le circosianze al

compratorc ed al vcndilorc di iruttare in-

sieme, e di sissarc il prezzo di un elTctto

o di una niercanzia qualcunque iaimessa ne-

gli stati di Sua Maesia il Re del llegno del-

le due Sicilie, o esporlala da essi; salvo

in generale gli affari pe' quali le leggi e gli

usi del paese esigono l'azione di agentispc-

ciali. — 1 suddili di Sua Maesli il Re del

Legno delle due Sicilie godranno negli sla-

ti di Sua Maesia slinperaiore di Austria

de' medesimi privilegj, e solto le stesse

condiziijhi. — Ar l i c o l o IV, i prodotti

Königs beider S ic i l i cn , wtlchc in Ih ren «?ta«.
ten und Dominien sich aushalten weroen, die
Erhaltung ihrcs Cigi i l lhums und ihler per-
söiilick^n Sicherheit del jeocr Oeltgelchcic in eben
dem M^ßr zu gewähren, in welchem ihre eigenen
NiltcNhaiil'N lmd fle der am meisten de^ünstig»
ten Nalioucn sich derselben erfreuen. — Seine
Majestät der König beider Sicil len Oerftichten
sich Ihres Tl)ell6, in Ihren Staaten «nd Do«
minien den Unterthanen Seiner M«jestat deß
KalserS von Oesterreich d.n (H)knuß del selben
Vortheile zu sichern. — A r t l k e l I I . DleUn«
lerlhauei, fe iner Majestät dcb Kniserö von
Oe»telreich sollen ln den Era«t ln Leiner Ma«
jtstäc des Königs de>d,r Gicilien ktiner stren«
geren Behandlung und Durchsuchung von Sei»
tc der OoUdc^mlen unterzogen werden, al t die
Unt.rihanen Sclncr Maiestac des Königs dci-
der Slci l ien. — Und in t?ers<lhen Art sollen die
Untelthanen Leiner Majestät d»6 Königs bei<
der Sici l len in den Staaten Seiner Majestät
des Kaisers von Oesterreich keiner strengeren
zollamtliche" Behandlung und Durchsuchung
unterzogen werden, alö die Unle^ thauen Se i -
ner Majestät des Kals.rb von Oesterreich.
A r t i k e l I I I . Die Unterthanen Seiner Ma«
jestät des Kalsers von Ocsterleich sollen in den
Staaten Seiner sttllischen Majtstat ihre Ge-
schäfte entweder selbst besorgen, oder dieselben
der Führung jener Pelsonen liberg.b.n können,
welche sie zu ihren Scosalen, Faccoren oder
'Agenten zu ernennen für angemess,» finden wer-
den ; auch sollen die Uilterlhanen Seiner k, k.
Majcstat in der Wahl jener Personen, welch«
in dieser Eigenschaft sür sie zu handeln haben,
we^er gehindelt noch gehalten <Vyn, einer nicht
von ihnen selbst gewählten P<r>on irgend einen
So ld odcr Vergütung zu bezahlen. — Dem
Kaufer und dcm Verkäufer soll unter allen Um«
stünden eine völlige Fleihell gelassen seyn, über
den Preis eines Oegenstandeö oder einer Ware,
sie mag ,n die Staaten Keiner Majestät des
KönigS bcjder S l t l l len eingefühlt oder aus
denselben ausgeführt werden, zusammen zu han-
deln und drnsilvnl festzusetzen, wovon jedoch
ml Allgeui'liien j>ne t^ejchafre ausgenommen
sind, zu teren Schlichtung die Gesetze und Ge«
brauch, des Bandes die Dazwlschenkunst beson-
derer Agellten erfordern. — Die Unterthanen
S' iner Majestät deö Königs beider Sici l ien
werd.n sich ln d^n Staaten Selner Majestät
des Kaisers von Oesterreich ders<lben Vortheile
und unlt'r demselben Bedingungen zu erfreuen
hav.n. — A r c l k e l l V. Die Erzeugnisse deü
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del suolo o dell' indisiria dels uno tic' due
Pacsi immessi dall'uno nell* altro sia per
mare _, sia per terra, >aranno iassati nello
stesso niüdo, ehe gli slessi prodotii nn-
messi da o^ni altro I'acse iiuatunque, enon
Sslranno sottuposii ad alcuu dazio doganale
o di transito, u ad alira imposia , diverso
o piu t'lcvuto. — Sua Maes La 1'lmperatore
di Austria c Sua Maesia il He del Reguo
delle duo Sicilic, si obbliganu di nou ac-
cordare a' suddilli o ciliadini di alcu 1 ai-
tra Potcnza in maiei ia di commcrcio o di
naviga/ioui, alcun p'ivilegio, i'avore u im-
muniia , senza osleudcrlo net toinpo stcsso
al conuiuM'oio cd all» uavigaziuiie dcJi' al-
tro L'.u.'se graUiitamcnU?, sc la concession«
c slata f.itta a titolo graluito, c mediante
una eouipcnsazi<jnu equivalcnte, per quau-
lo sura possibile da stabilirsi di couiuue ac-
cord > «s« Ii* slessa o staia fa.la a Ulolo one-
r o s o — A r t i c o l o V. Tulle lc produ-
*ioni del suolo o dell' induslria d j ' due lJiie-
si, o de' l'»ro i ispeiiivi Oominj, p:-ov\e-
nionti cJali' uuo e polendo essurc Icgaltncn-
tc iinrncssc , depositale o iinmagazziuaie
Hell' aliro, saranno soltoposie t.gli stes^i
dazj , e godratino dcgli .slessi privilogj, sia
cbc vengano immesse , duposiioie o iinina-
fja/.zin 'lc per mezzo di basiimenii Ausiria-
ci o per basiimenii delle due Sicilie nc'
porli degh siati delle due uke Parii con-
Iracnii — Nellu slcsso modi», lulle in pru-
duzinni die poti'anno esseie legahnentc
csporiale o ricsportute da uno de 'due Pae-
si nell' aliro, saranno souoposie at incde-
simi (I.J/.J, e godrann) de' mcdcsiuii privi-
Icgj, ridufcioni, hcnviizj, concessioni e re-
suiuzioni, sia cbe vengano cs|ioi late o rie-
sporiale con baalimcnli dell 'uno e dell'al-
iro Pacse. — A r t i c o l o VI. La naziuna-
lita de' baslimenti saia riconosciuta ed am-
inessa scambievoluicnlc secondo le leggi
ed i rcgolwmenli particular! ad ogni stalo,
pel mezzo delle palcnti e carte di bordo,
rilasciaic dalle conispondenii auiorita a' ca-
pitani od a'padroni. — A r i i c o l o VII. I
basiimenii Ausiriaci arrivando ne' porli de'
Doniinj di Sua Maesta il Re del llegno del-
le due Sicilie, e rcciprocamenle, i basii-
menii Siciliani giungendo ne' purli di Sua
Maesia l'lniperaiore di Austria, saranno
irat(<iti ne' due Paesi al Joro urrivo, durau-
le la loro dimora ed alia Joro uscila, sullo
st-esso picde clie i basiimenii nazionaii, per

Bodens odcr d^r Industrie d.ö l i l un d.r
belobn i!andcr sollc»!, nenn sic ^ur ^ee oocr
zu ^lanve »nlü dem tiu^n m daö a»l)ne <»ngc»
sül)^ w l rdcn, i,l d i l f t ld .n .'lrc t^xnr »vcrdcn,

süyltcn <Äeg^nstän0e ^lclchlr A l t , und sollcn
kcluer vnsch!c0encl» odcr hohire» Fc»u , oecr
Du lch fuh lb . G.buy l ' , 00el> llne». «ndtrn Ausia-
ge ulllcllvolscn »verocn. - S l i n c M^j»stäl0cr
K^is.r »^n Oestlrrclch u>,r S^inc M^jcstHl dcr
Köi l ig reiocr L i l i e n vtlpstlchtcn sich, oci, U'l«
c c l l y ^ l , oorr )lngel)öllgcll k.!ncr anvcrn Macht
ln H^«0clb.' 02er Sch!ff^l)l lSs«chtll i,n P r i .
v l l ^g lum, ,lne B ^ u n i t ^ u . l ^ od.'r Freiheit zu
^c.u^lylcn, oylie oicsel^ zu gleicher Z o t auf
0c>l Hano. l uud die Vchiffs'al)lt bes andcrell 3an«
l̂ es uuügud.ynen, und zwar «ne.ngelclich wcnll
d^c, ^ugolänomß oync G.genlcistun^ g/macht,
uno mucclit einer enlspl-cch<i,0e.,, wo'mögl ich
i.n g imc l l l ^ ln .u Emvil i lanrnisse s.stzust.ll.n.
dcn ^rwleocrung, wenn dasselbe nur G,^cnl<i .
stung^n t rz i i l t wordrn lst, — A r t i k e l V. ?llle
lHrzcllgnlssc 0^5 Bodenb o>el- d.r I ^ u s t l i / d < r
drldcn Scaalcn oocr ihrer lcspcctiven D. 'p.n-
dl ' izen, wtlche au< clnen, dcrsel^en herrühren
und g^fttzlichcr Wcift >n d^6 andcre cinq,führt ,
do,c Nlcocrgcl^c ooer e in^cl^gi l l »rcrden tön-
dcn , soll.n d.n gleichen Adgaben unlcrwolfen
s.y« und ^ l ! . l 0 . n P r l r l l cg l i n sich e r f r e u n , sie
mögen m.ti.lst ö!i.r^lchisch,r oder smlischcr
schisse ln die H ^ n der dcid.n hohen contra.
hucn?en Th. l le eingeführt, kort ni,0crgcleqt
oder eingelagert morden seyn. ^ I , / g l e i -
cher W^lse sollen alle Erzeugnisse , welche
au6 einem der beiden Länd<r in d^s andrre
aubgtführt od.r wtedcr zurückgeführt wer.
den konn ,n , denselben <'l^«beu unteovor«
fen s.yl, und sich eben d.r Pr iv i leq i tN . Re-
duccioncn, Bcnlsi.ien und Ne^lur io l ,en zu
ersreu.n had,»», sl< mögen mit Schiff.n des ei<
ne«l od»r dls aodnen L^nteK auägefühlt oder
wieder zurückgefühlt wcrden. — A r t l l e l V I , Die
Nat ional i tät t><r Schiffe soll gegenseitig nach
den j<dem Staate eigenthümlichen Gesehen und
Anordnungen, l« Grm.ißheic der von den bc»
treffenden Blhölden d.n (Kapitänen und Eigen.
thnm«rn verabfolgten Sch'ffspatenle und Ur«
kundln anerkannt werdeli. - A r t i k e l V I I . Die
österreichischen Sch'sse sollen be, ihrcr Ankunft
in >en Häfen der Staaten Seiner Majestät des
Kömgö beider S ic i l i en , und umg<kehlt die si«
cillschen Echiff^, welche in die Häfen Seiner
Maj.stät dcs Kaiserö von Oesterreich einlaufen,
in leiden Ländern bei ihre»,» Eintreffen, way«

5(Z. Amts-Vl. Nr. 151 ». 17. Del. lS4s.)
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tuilo cio che ri.sguardu i diritti di lonuel- i
Jaggio, di piloiHggio, di porlo, di fanalc, di |
qu!jraiucn;i, di darsena c patente, cd_ altri j
carichi tin- gravidno sullo scafu del basti- .1
mciUo sotto qualuuque donominazione, sia *
ehe i diriui sopra trascritii si paghino in •
favore dcllo Slato, sia delle cilia o di altro i
stabilimento pnrticolaro qualunqur, sempre I
che qiicsli bastimrnli vengano dtreitainente I
da uno d«' porti dell' Impero di Austria^ in
uno de* porti de' Dominj di Sua Maesta d
Re del Regno dellc due Sioilio, o da uno
J e ' porii del Kcgno dele due Sicilie, in uno
dei porii dcllo Impero di \usiria sc caii-
chi, e per quiluuquo sorti di viaggio sc
veng< no in zavnrra- — A r t i co I o V 1 LI. Nun
saru°:«ccorddtü no dircit rnontc, ne mdirct-
tamente, nc clall' uno de' due Governi ne
da vcrnna s cicla, corporazicne o agcnic
tratundo in susi nomo o so'.lo la sua juilo-
rita , veruu» pn'feicuza qnal-^iasi per la com-
pra di alcuiri prodiuione del suolo , dell'
induslria o dell' arte dell' uno dc7 due Sta-
ll immessa nei porti dell' aliro, a molivo
de'lla nazionalila del naviglio die avesse
irasporlat.i q'icsia prodnzioncj essendo ):en
positiv a intenzione delle Pal Li conlroenti,
chc nesMiu.i disscienza o dislinzioue qua-
lunque abhia Inogo a qucsto rigiurdo. —
A r t i c o l o JX. Per effetto dcllo stipula-
zioni che prccedono, ogni prcinio, 1 inics-
sa o riiuborso di diriui she c.-isle »el
Re^no decile due Sicilie a pregiudiziv) del
commnrcio c del la navigazioiie AusL:iaca
e e rimaue aholiio. — Egli e an che CJ-
pressamenle. itilcso, ch(? alciui premio ,
rimessa o rimborso tli dirilti non polra,
menlre durer» il presente Trattato, esse-
re accordalo nel Regno delle due Sicilie
in prcgiudi/jo del comraercio c della na-
vigazionc Ausiriaca- E recipivcamcnle,
siccome non vi csislono attualmenJe nello
Impero di Austria ne premj, ue rimessc
o rimb >rsi di diritti in pregiudizio del
comincicio e della navigazionc delle due
Sicilie, egli e benanche csprcssamente in-
teso, che alcnn premio, rimessa o rim-
borso di diriui non potra, nientre dure-
ra il presente Trattalo, essere accordato
nell ' lmpeio di Austria , in pvegiudi/.io
del commercio e della navigaziune del
Reg no delle due Sicilie.—iNon perlanto
non saranno reputati derogare al princi-
pio di reciprociia che forma la base del

r^nd ihres Aufentha l ts in,d l'.'i iyr^-m Aus lau,
f.n aus de:l, gleichen Fl<ßc :^ir dcn cinheimi'
schcn S c h i f f s i l l all-in d.handcll w < l d l n , w^>s
die 2on' , . ' l l - , Loocseo , H^V,, , ^uchcchurm,
Quarancäne , AriVl.al- ^>lld P^tr„ tgel 'ühlcn u»d
alldcre Aus^gc,i d l t l i f f c , wel.^e u>u»r >l.^s i n ^
mer fur cincr Be»,nnu»g vl)>, eilicm Tchlffc ei»
t)l)t)ett wcroell, sty es, d^ß die obcn l)e;cich!,e-
c.-l, Gcl)üyl<„ zli GulUi^ll d>6 Sc^alcs od ' l der
^ t . i o i e , odcr u^cod el»sr mildern l'.'sond^en
Allstall v^aylc w.lc>>'ll, so oft di.ft Schisse di.-
rect auS ^inem d.r H.^'cn 0cs K u,'nll)!,ms
Oest<r:rich in <u,en d.l' Haf^» d ^ ^, i l ,d^ ' Gc i -
llel,- H i ^ s t ä c d<6 KölnqS dtid^r ^ l c i l i e« , oder
6uS clilcill d,r Has'^il 0,5 K o i l i ^ i ^ s dcld.r
^»cllleil ,n tin.,» der Hälc» d,s Kusl t t i )um5
Qcsterl'ick ml l ^adun^ e l l l l ^u f .n , slil j.de ?l l t
vol, R. ls i a ^ r , w.nn si.' l'loß B^l . ls t flihrel,.
— . ' i l l i k ^ l V N 1 . ^ 5 >oll w^ori' direct „^ch
«»oirctt, l^'t^cr uonelner d.r d^l0cn R'qierlingc»,,
noch rol l n^ 'üd tilicr G . j V l l s ^ f l , ^mpclsä>ast
oocl ^ol, 'Äg.ülell, ivclche in dcr,n Nam n oD.v „n -
ter cercn Autori tät handeln, l'ei don Ankaufe
eines B o o e » ; I ncus t l i e ' o^er Klii,stprod>,clls
dev clli.n ccr dcldcn V c ^ . u . n , w.lchcs in die
Häfen deö anoerrl, E't^al.S el„^cfül) l t wa ld .n ,
alls o.-n '^ l i l i id d.r Nat ional i t . ' t d^s 2ch>ff,s,
das 0il's<s (5'l-z^ugiliß l l .^uspol t i l t Hat, ci:, wie
uumer geartller Vorzug „ l lhc i l t w ^ l e n , ca cs
die alisdnlcklich l'estim^tte Adsicht dcr coiilt-,^
y,ltnden 2l)e!l<> i l l , o>lß in oiescr B ^ i . h u n g
kcillcrlcl Untelschled od.r ?luszeich„ln,q s t a t t f in-
dcn soU^. - A r t i k e l l X . I.» ' Folg.- der
vorhergehenden B,'>Mln„unq.n ist l<nd blcidt
jede Zol l - Pl 'ämic, ^achl^ß oder ^<r^u lu i ,q ,
welche zum Na^lhc i le des oi^rr. l^ ischen Han-
dels und dcr ö l ^ r r . i wschci, sch-fffayrt in dcm
Kölligreich? beider I i c i l i en d.st,hc, a^^<schäsft.

— Auch wird auödlücklich sest^<s>ht, daß kei-
ne Zoll» Prämie, Nachlaß od^r Vrrgü'cul'^ wäh»
rend der Dauer 0<S grgenwarligen Ver t rag.s
zum Nachtheile des ösierinchischen Handels ul.h
dcr östcrrelchischen Tch'ffs'ahrt in 0e,n König-
reiche beider Kici l icn '.-ewilligec werden kann.
Und llmgekchrl, so wie c>elzenwältic; in den,
Kaiserlhume Oesterllich wed.>r Zol lpräin ien,
noch Nachlässe oder V<rqü'tung,n zum Nach-
theile des HandclS und der schifffal)rt beider
S>c>lien deNeh.", so wird auch ausdrücklich fest»
gesetzt, daß, wählend der Dauer des qegen-
wält 'gen V ^ n a q e s , in dem K nserltiume Oester-
reich keine Zo l l -P räm ie , Nachlaß oder Ver«
^ü'tunq zum N^chcheile des Hinoels und der
Sch'fss^hlt dcS Könlgl'cictcS oelder Glcillen de«
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Trallato di queslo giorno : l I premj ch .•
i rispettivi Governi accordauo a' loro INa-
zionali a sine d'incoraggiare la costruzione
de'bastimenti meieaniili. 2. Le iramuni-
tä accordale nell' Austria a differenli com
pa»nie ingl<?>i dette Yaclit - Clubs. — In
conse<uien/.a Sua Maesta I'lmperatore di
Austria dirhiai-a, die in virlii del presen-
te Traltalo j le disposizioni del Decreto
Aulico e d<:lla relaliva pubblica/.ione dell'
I, R. Govcino di Tiieste dcgli ö JN'ovem-
bre 184Ö, l ) e r ^lletlo del quäle i basli-
incnjli di conimercio di JNa/.ioni btiamcrc
che nou hanno yllatlo Tialtali di Cüinnicr-
cio con I'Austria ; veugono suttop.i.sii do-
po il 1 di Marzo »84Ö ad un di.ilLo di
tonnella^gio di un »iorino di cunvenziono
per Offni loniK'llala a la loio enltala 11«'
porti Auslriaci , non sum ia VCM 1111 uudo
applic'abili ne al cominercio diretto , lie
alia uavigaaiono del licgno delle tluu Si-
cilie , lino a che si rimungu nelle condi-
aioni .stipulate nello Arüculo VII del pre-
sente rJ'raltiit". — lnollrc Sua Maesia llrn-
pcralorc di Austria consentc a ridurre ,.
per tulla la durala del piesente Tratlalo,
il diritlo che esiste s.illa inlroduzi MIC de'
vini del Regno delle due Sicilie ne' Suoi
Pomiuj luiperiali di 7 fioiiui 3u caianla-
ni per quintale Ausl. iaco, corrispondejile
a ducali 7 e grani 35 per cantaio napo-
litano , a iioiini 2 per quintale Austriaco,
o sia a ducato 1 e grani 96 per cantaio
napolitano; purche Cjnsti dalle carte di
bord.» la loro provenienza dirella rla' por-
ti del Regno delle due SitiJie. - INell'im-
niissionc de' vini del Regno delle due Si-
cilie nel territorio doganülc per la via de'
porti franchi AusLriaci dovrä, perche con-
seguino il ribasso sul dazio d'introduzio-
ne stipulato nel presente Tiat tato, esser-
ne fatta innnedialanienle dopo I 'anivo
del bastimento, e prima dello sbarco, la
debita dichi.uazitne presso il compeiente
Ufliicio dogariale posto nel borLo franco.- -
E da canto Suo Sua Maesta il Re del
Regno delle due Sicilie dichiara che,
mentre diarera il presenle Tratlalo, la ri-
duzione del 10 % di cui gode Ja Sua Real
bandiera sopra i dirilli risultanti dalle ta-
riife doganali, sara del pari eslesa alle
produzioui del suolo e dell' industria de-
gli Stati di Sua Maesia 1' Jmperalore di
Austria ; che saranno importate ne' suoi

will l .^' i w^dl ' l , ka»li. — Doch soll<>, His dcn
die Gllilidlagc d s ge^t>,,r äll iq^n Tt-^clalcs
bllo.ii!)^, Glundsatz del R^ipi l ic i lac ni.in de-
einlläckcigcnd a»q.i'rt),'l> w<li)»'„: l . Di«> P ia-
mien, wclch»! d>i r.spi'cli'.e!» Reqierungen it)-
re» l.IiUell!)a>it'i, g.'wähl'i,, um sic z„m Baue
voil Handelsschiffs« clnzu^f^i», 2. Di»> Vor-
rcchle, irelche inOls t t l r icb uelschied.'llcn tng^
lischt», Äts^lschaft^l», Vcldil.-«lUliii^ q^!,an»r,
zu^t^i.nw.ll word.n siod. - O^m^s^lqc er-
klarcl: Scll'e M.ljcstät c>«r Kaisr von O<st.>r-
rcich, daß kl.'st 0cS ge^lilivärliqcn 2,lactales
du> Btstlmmuil^cn de6 Hosoccrcles und der l'e»
züglichen Kl l l ldma^un^ o '̂s k k. Gubcrniums
il, T l i .s t vom ^j . No'.'cmb.r 18 ' l5 . l^ut w^l«
ch^m o>c Hano^bschisf,- flemd^'r Nat iolnn, wel«
che k<'inc HalioclöDl'lilä^t' mit Oest.rreich ha«
be»,, «ach ocm l . Mälz ! 6 i 6 einer Tannen'
getiühr von l ft. lZ. M . sui- j'de Tl)in,e bei
lhr<m Einlesen in die öst.lleichischcl! Häscn
unttl'wolsen sind, in keiner W<ise wed^r auf
den dircctcn Handel noch cluf die 2chiff''al)lt dcs
Königleichos dclo.r Sicil ieil Anwendung finden
soU.'tl, insofllil man sich an oic in d̂ 'M Alt>k<l V I l
d<6 ^cgelnuäni^cli Veitlagcö s'cstgs l^tcn Be«
stlmllillngtli halt. — GlitN' M^jelläc dlr K«i»
sec uoi» Q»st<rrcick wlUi>;^n üdilditß ein, »vah»
rend d.'l ganzen Dauer ocs gegeinvaltigen Trac-
t i l t ' s , dcn auf dt'r lKinsuhr von Wcine«, aus
d('m Königreiche beider Hicili^n in die k k.
Staaten h^slend.n Zoll von 7 Gulo.n 30 Kreu-
z r für den ost^rrlichischet, üencner, welcher dem
B»tla^e ron 7 cil io^li uni) ^5 ^l-2l,i sür den
Nl'ap>?l!lanlschen c»nl.uio enlsp^cht, ^uf !ö Ml>l-
c>en für dcn östl'rreichlschen lZentncr od^r 1 clu.-
oiil.u ^)6 ^l-uiii für ocn lleapolilan>sä)cn c^nl,»^»
hcrabzus<tzlN, wenn nur auS den Schiffspa-
pieren die dirccte Provenienz d.ts.lbcn au6 den
Hasen dlö Köniq^ichs beider s ic i l i^n l).ri.'or'
gchl. — Bcl der Elnfuyr von Wcinen auS
dem Köili^rllchr beider S ic i l i .n in das k. k.
ZollH<'l>,Vt im Weg< der österreichischen Freihä^
jvn soll, um der im gegenwärtigen Vertrage
bestimmten Heradftyun^ o.s EinfllhrzolllH lhell-
hastig zu w.ldcn, unmitcelbar nach der Ankunft
des öä. ' f f .s und -'or Ausladung dess.lben die
an^emcss nc C'lklälung bei der im Freihafen be«
stehend.« comp.'tctilrn Zollbehörde gemacht wer«
de„. — IhrnsettS erklären s i i ne Majestatdcr
König beioer Z lc i l ien, daß während der Dauer
dcü c,ef,enwäll g^u Vi l l rages tie zehnpercenti-
gc Reduction von d,n alls dem Zolltariffe her-
vorgrhendcn <'')sbül)ren, welcke die königliche
Flagge genießt, gleicher W>'is,'auf die (5'lFeug-
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Reali Dominj, da quelli di Sua Maesla
Imperale Reale Aposlolica, con bastimen-
ti di conuuercio Auslriaci. — A r t i c o l o
X. Le slipulazioui del presenle lraltatu
non i>i applicheranno alia: LO alia na\iga-
zione di costa o cabolaggio , she si i'a da
mi porlo all altio in ciascuno de' due
Paesi , pel trasporto di persum; , di mer-
ci e di oggetti di conimercio da bastiuien-
ti a vela od a vapoie, uu lul inudo di
traspoi'to cssendo cscJu>ivanieiilc lisciva-
to a' basliniuiiti na/.iuuali. — Tullavia i
basüinenli di ciascuna dclJe alle J'arli
contraenli pull anno piendere o disbarca-
re una purzione del loro cajicu ; in uu
poito degli Slali dell' alira, e completarc
in seguilo il \oro caiico , o disbarcare il
reslo, in uno o piu porli degii slessi
S l a i , sen/a percio pagare alcun dititlo
di\erso di quello che pagasi da' legni
del propiio Pae.se, e da quelli delle i\a-
zioni le piii favoiile. — A r t i c o l o XI.
I consoli , viceconsoli ed agenli coaimer-
ciali di ciascuna delle due alle Patli
contraeuli j godranno negli Stati dell' al-

t r a , degli stessi privilegj e poleri , de'
quali godono quclli delle Nazioni le piu
favorite; ma nel caso in cui i delli con-
soli ed agenli comrnerciali volessero eser-
citare il coinuiercio , saranno soggetti aile
stesse leggi ed usi , ai quali sono assog-
gcl.tati i particolari tlella loro Nazione
ncl luogo dove riseggono. — I consoli,
viceconsoli ed ageini commerciaii de' due
Paesi avranno, come laii , il diiiiio di
esscrc giudici ed arbitri ilelle quislioui
civili deiivanli da conlralli falli all rove
tra' capitani e gli cquipaggi de' basliuien-
ti della loro Nazione; c le autiiila loca-
li non potranno inlervenire o premiersi
p a n e , che ne' soli casi , in c;ii la c>>n-
dotta del capiiano o degli equipaggji tur-
basse I' ordine pubblico o la Iranquillita
del Paese. Beninteso, che questa specie
di giudizio o di a rb i t r amen t , non potra
privare le parli contendenli del diritlo
che haimo di richiamarsene al loro ri-
torno, alle aulorila giudiziarie del pro-
prio Pacse. — A r t i c o l o XII. In caso ili

nilie des Vodms u:id dcr Industrie dcr 3 t^ .2 '
tcn Seiner Majcf ta l l?es Kais. ls von Ostcr«
rclch, wclche nnc ostclrrichischcli H ^ ^ c i o s ^ i s -
s t̂t auS dcn ^ l a u ^ l l ^» i i lc r k. k ^poil^lischcl»
M^j.slac ln jrnc ^ . ! ! . ^ r Muj .s ta l dls .«m.igs
ein^csl lyl l . wcroci», alio^.o.'huc wcld.-n soli.
A l t i k » ! X . Dic Bl'! 'Nlli l i, l l!!^li l d.6 ftessen-
wärl ,g<l i V c ' . l r ^ ^ b solicn «us ^ Kllstil,schiff'
s^iyrc l)0<r ( äüdo^g . , w.lche in jcd.m d<r t>ri-
0cl» ^a l id . r von t i n .m ^um a,,berln Hafcn ^c«
schl«yc, UN, mic ^ l g . l . ocx'r D^npsscdif f .n dcn
^ n . o p l n c v^i l P . l su i i l ü , W ^ l . n l!!l0 Handc ls -
gegrusländc», zu o.w. lks lc l l lHt l , . nni l anacivcn-
0e^ »v l t0c», oa dl.'se .»lrc ron T l . i l i spo : t in
dcliXll llandc'lll d^n N^c,ol,^Is^<ss,l, aubschlie«
ftcno ^'olbcyalccl, lst. — Icooch soll.l i die ^ c h l f '
sc jcdcr d^r 0<i0tN cciUl ^hi lcnd^n M^chtc einen
H l > l l l y l c l ^^dung ll> l i n . m H^fc« ^,b ^»c-elcn
V laa l<S ^ l ln .y lNc l ! oo^l aussch«sfs,i und in Fo l -
g , 0lff^n >l)le ^ l du l i g ver^ ' l lüänö igen ol'er d,n
ö)ie<l oc l inocn »n r l l lk^l od.r m»l ) r i r ,n Hu 'en
bi. ' I ' r Scu^ i r , , al,osch>ff^n k ö „ n , n , ohne dafür
tlne alldcr^ Av^^oc zn cnt-ichten, «lö die cin«
t)cl.'..!>ch,» schiff. ' od. l ' dle o,r clill mcisll'n bc«
gunj l l ^ len N a l l o n . n zuzahlen hadcn. — A r«
l l t t l X l . D le Hons l . ln , Vic»col'sul>, und
H a n d l l S - A g e n t e n zcilcs d.r c'lldl'l, lo,n»al) iven'
d^n Hyci l r >!)U<N slä) in den ^ta»'t«'n des an«
d l le i ! Tye l l 'S dels. l 'cn P l i v i l eg i cn uno E r -
mächtigungen lvsleuen, welche di,- d<r «ü» mc i ,
st^n dll)orzugccn i l l ^ l l on , , , gen icp.n ; in dem
F^lie aver, al6 die g»nannten Konsuln und
Hal ldc lb -Ägsncc l , sel^'il H . n l 0 l l t r ^ l ^ . ! ! wo l l -
c»n, U lne l l xg lN sic 0.,»s»l^en (Äese!̂ e>l und Ge^
dräu<y.n, welchen dlc Ang»hörigen iyrcr Na°
l lon ln t l lM O l l e , «ro sic resign«'»!, un t . lwor«
s^n sind. Dl< Konsu ln , Vlc.consuln und
H a n o . i ö l A g t n l . n d<l d^io.ll i!ä»d»r sollen als
solch. 0ab Rcchc Y^ ld . l l , in den ^>vl l - Richlv»
sl«gl» Richter uno Hchicdbllchc^r zu s,yn, wcl -
che aub iäonlraclrn l ) l l r ü l ) l l l l , dl< and,rs lvo
zwischcn den Cap l län , , , nlld d^n Bemclnnun»
^en cer <^ü)>ssc l y r . r 9tHli!.n augcschlosss« wor -
den sind, uno die O l l ü ^ . y ö r d l n soU»n dabei
nichl !»<lcrul>intn oder ? ln l l ) . l l nehmen, außer
in den F ä l l . n , in w l chcn d^ö Bctraqen des
Oapituns «der 0<l Mannschaft dle öffentliche
Ordnung oder die Ruh< dcü Land.s stören
wülde. <̂ 5 verft,hc slch, d^ß dicse ? l l t von Ur»
l h l l l ot^cr Scln.osgerlchl die streiicneen P a r -
teien nichc o.s i/techl»5 berauben kann, n>ich i h '
rcr Ruckk 'vr l el den Hct ich löbcl iö l len ihres
si^slnn 1!''ndeö d.lge^en ^u »ccl^milen. —
A r l l k c l X U . I m Falle des EchiffdrucheK in
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naufragio in nn si to appartenente all' una
o als ultra delle alte Parti contraeuli}

non solo sara preslata ogni sorta cli assi-
stcnza a' naul'raghi, ma anchc i logni e
le loro parli ed avanzi , i loro attrezzi e
tulti gli oggelti che loro appaitengono ,
le carte trovate e bordo, come pure gli
eiletti e le raerci che sarebbcro stale giL-
tate al mare e che fossero stale salvate,
non saranno allatto prese o ritenute solto
qu;»lsivogliu pretesto. — I detti bas'.irnuüti,
eiset Li e merci, saranno al contrario cori-
servali e renduti medianle il pagamenLo
dello slesse spcse di salvalaggio e di con-
servazione, come pure degii stessi dirilti
di dogana, di quar.anlena ed altri che in
siinil caso paghercbbe uu lcgno nazionale.
Lo stcsso avverra del piodoLto della ven-
dita di quesli oggetti, se le circustanze
la csigessero inunediata. la Lai cuso ,
ed in (juello di approdo ibr/ato , per cui
le alte Parli contraenti si riferiscono pie-
namcnte alle stipulazioni contenute riella
dichiarazione firmala a Vienna ii 4diiNo-
vembre i843, i consoli, viceconsoli ed
agcnli cornmei'ciali rispeltivi, saranno au-
torizzati ad inlervenire, onde prestare
as^istenza a' loro nazionali. Beninleso che
in cas > di qualunqiic legale reclamo »u
di tale naufragio, eifetti e mercanzie, lo
stesso reclamo sara deferito alia decisio-
ne de' Tribunali competenti del Paese. —
A r t i c o l o X11I. I consoli, viceconsoli e
agenti commerciali, di ciascuua delle due
alle i'aili conlraenti residenli negJi Slaii
tlell allra, riceveranno d;dle Antorita lo-
cal i, tutta 1' sssisLeiiza che potra legal-
xncnte essere ad essi accordata} per la
restituzione de' disertori delle navi da
guerra o mercantili de' loro Paesi rispct-
tivi. — A r t i c o l o XIV. 11 presente Tral-
tato avra forza c valore per lo spazio di
otto anni, dal giorno in cui le ratisiche
saranno cambiate. Se al termine di otto
anni non si troverä dimandata sei mesi
prirna la cessazzione del presenie Tratta-
to , lo slesso continuera ad essere obbli-
gaiorio di anno in anno, iino a che una
delle Parti contraenti non avra annunzia-
to all'altra, sei mesi prima, la sua inton-

es HnuS-Sl. ?fr. 151. v. 17. Dtf. 1846O

einer dem tincn odcr anderen dcr hvhcn conlla»
hnenocn Tyeile gcdörlgen Gegcno joll dcn
Schiffbrüchigen »nchl nur jede Art uon BcistHnd
gclelstet, sondern eb sollen auch oie Schiffe,
ll)l^ Bcftandchcilc uud Ucb.rleste, ihle G.ra^y«
jchasten und alle d^l)m gehörigen <Ä»gcnstän^e^
die an Boro gefull0en<n Gchiffopapirle, so wie
alle Eff.clcll und War tn , wtlche in d^s Mccr
gelvotsVn und gcretlit wurden, unter kcinctlei
^or!oan0r lurg^cnommel, o0cl' zlnuct'^,Fallen
wlrdcn. Die genannten Sch'ffc, Eff.clcn und
War^n sollen im Gegenthellc <rl)all.n und ge<
gen Entlichtung dcr Ncltungs« und Auflicw^h-
ruligslofil'N, so wle der ZoU . Quarantäne und
anccrn ^jedüyle», »velcye in einem ähnlichen
FaUe von einem einhrimlsch.n Lchiffc crl,gc
wcroen mußten, zurückge^tven wcrden. —
DclsjVlbi Vcrfahlcu s»U mit c»em Erlrage des
Velkauf.s dicscr Gegenstand»', wenn eine solche
un>nittilb.ire ^cr.n<ßcrlln^ kurch dic Unistälide
erfordert w<rden sollte, vcobachtet wcrdcn. —
I n einem solchen Falle, und in jenem einer ge<
zwungcnen ^andun^, für welche die hohen con-
trsl)iren>en Theile sich nach ihrem ganzen In«
halte auf die Blstimlnungen lreznhcn, die in
dcr zu Wien am 4 Novlmder i 6 l 3 unterztich«
nrtlt' Dtllaration enthalten sind, wcrden die
Lonsuln, Viceconsuln und betreffenden Handcls'
Agcntell ermächtigt, zu inlervenircn und ihrcn
L«»dbleulen Beist^Rd zu leisten. Wohluerstan«
dtn jedoch, daß in dc« Falle irgend cincs ge»
sehlichen Anspruches aufcm solch>s durch Schiff-
druch »erunglücktes Schiff, auf t̂ ssei, Effecten
und Warcn, dirsc Reclamation der Enischei»
dung dcr competcnten Tribunale drö Landes zu
überweisen seyn wi rd.— A r t i k e l X l l l , Die
Consul«, Vic.consul« oder Handels - Agenten
jedes der beiden hohen contrahirenden Theile,
welche in den Staat,n d<s anderen wohnen,
sollen zur Ablieferung der Deserteure von Hriegch«
oder Handelsschiffen der betrefftnden Lander
von Seite der Ollsblhörde« allen Beistand
erhslten, der ihnen gesetzlicher Weisc gewährt
werden tann. — A r t i k e l X I V . Dcr gegen»
wältige Vertrag soll für den Zeitraum von
acht Jahren, von dem Tage oer Auswechslung
der Ratification,», Kraft und Geltung h^den.
Wenn nach oe» Termine von acht Jahren nicht
sechs Monate früher die Kündigung her Fort-
dauer deß gegenwärtigen Vertrages Statt ge-
funden halt?, soll dtssen Gültigkeit von I ah^
zu Jahr fortd«uern, bis einer der beiden con.
lr«hirenden Theile dcm anoctn sechs Monath
frühcr scine Absicht angezeigt haben wird, den

4
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zioiie di same cessarc gli effetti. — Arti-
colo XV. II presente Trattato di »aviga-
zione e di commorcio sara raliiicato, e le
ratifiche nc sarannu cambiate in Napoli
allo spiral«; di tic mcsi, o piu presto se
s»ra pos>ibilc. — In fede di ehe, i Plenipj-
tenziavj lispettivi lo hau firmato , e vi
han.no apposto il sigilo dclle loro ai mi, —
Faito in Napoli il giornu qualtro di Lu-
glio delP anno inillc otto cento quaranta sei.
(LS)rriiicipe Felice Schwar/enberg m. p.

(LS) Giuslino Fortunato m. p.
(LS) II Principe di Comitini m. p.
(LS) Antonio Spinelli rn p.

seloell aufhö^'ll z« l^ss^ll. — A r t i k e l
X V . D. r ^.g'! l^äll l>,e Ver l r^g soil thrift' '
circ und die R^c'ficaciollcll sc)Uin iu N<!a«
ptl ll^ch 0lm A5l^us> roi> 0lei Monat,», , od^r
wo inöqlich l,och f^llhc^ a^sg^v/chs^lt warden. —
Zur A kläsli^un^ dlZsl'll hl^en iyn die bcider«
siitig^ll Ä.'eollüiächtigte» unlcrz, ichin-t und ihr
Sl^'g.'l h^gl'drlickc. - S o H,schel)>n zu N.a»
p.l am 'z T^gc l"iv Mora l s Ju l i im Jahre eln
t.lus^nd achl hundert vierzig stchg.
(s^8) F ü r s t F c l i f 2 ch w ^ r ^ snb < r q in n.

( 1 ^ ) G i l , stino F o r c u n a c o in u,
^I^^) Für«? o o n H om i t i l l i in ^).
^^>) A n t o n i o S p i n e l l i ln . >̂.

No s visis perpensisque omnibus
et singulis bujus Traciatus arliculis illos
omnes ratos gratosque habere hiscc tlec-
laramus, verbo Nostro Caesareo - llegio
spondcntes, JNos oa oninia, quao in ilJis
contiiicntur, lidcliter executioni manda-
tuvos fore. In quorum si dem majusqiie robur
präsentes TractaLns tabulas inarm Noslra
signavimns sigilloque Nostro Gaesareo-
Regio apprcsso firniari matidavimus. — Da-
banlur in Irnperiali Uibe Nosha Vienna

Austrian die vigesima mensis Septembris
anno millesimo oclingenle.iimo quadiage-
sirno sexto , regnoruin Nostt onim duode-
cimo. —

FERDHtfAHTOtJS.
(LS) rrinceps a METTERNICH.

Ad Mandatuni Sacra? Cats, ac Keg Apo-
stolica' Majesiatis proprium :

Caivilus ah llummelaucr,
Consiliarius aulicus.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 2044. ( l ) . 3tr. 2<l«7.

E d i c t .
Vom Vezirksqerichte Gottschee wird hiemil be»

kanttt gemacht: l5s sey uber Ansuchen der Maria
Maußer, vcrehi'lich'el'. Pichier, die executive Feildie»
lung der, dem Andreas M.mßer qehmigen, dem Her-
zogchllmc Gotlschee »ui» Nect. Nr. lK59 u. Ili6»
dienstbaren 5z'j2 U»d. HubesammlWohn- und Wirth.-
schaflsgcdäuden «nb tzouscr, sir. 5 in Pöllandl, we-
gen schuldiger 30 fi. (Z. M . o. » o. bewilliget, und
zu deren Vornahme die 3 Tagsahrlen auf den 2 l .
Decemdcr l 8 l 6 , dann2l . Jänner und 20. Februar
1847, jcdrömal um l0 Uhr VormiNagö, in loco
Pöllandl mit d»m Beisätze angeordnet wurden, daß
diese Nealllät erst bei der dlitlen Tagiahrt untl>r dem
gerichtlich elhubcncn Schäljurigswerl^e pr., 550 st.
werde hintangegeben werden-,

Gnindbuchserlract, Schätz» Protocoll und Feil-
dietungsdedingniffe lönnen Hiergerichts einge,el)en
werden.

Bezirksgericht Gottschee den 20. October i»4«.

I . 2027. (?) Nr. « ' « , , ,
E d i c t .

3>on dem Bezirkrgerichle Mlinkendorf wird
hiemil bekannt gemach!:

Es sey zur Vornahme der ercculivln Feilbietung
der, an Johann Peer vergewähnen, zu Stein
«ul» Eonscr. Nr. 53 liegenden, dem Gute Etem-
bü'chel »uli ^cct. Nr. 52 Urb. Nr. 1 l4 dienstbH.

ren, mit dem executive« Pfandrechle belegten, ge-
richllich auf 767 si. geschabten Hofstatt sammt Garten
und Zngehör, nachdem zur ersten, auf den 30.
October, und zur zweiten auf den 30. November
l. I . festgesetzten Tagsatzung kein Kauflustiger erschie»
nen ist. die dritte und leine Tagsatzunq auf den 7.
Jänner k. I . 35. M . von 9 bis l2Uhr mit dem
Anhange angeordnet, daß bei dieser Fellbietung
die Realität auch unter dem Schatzngswerthe Hin-
angegeben wild.

Das SchälM,g?proio(oU, drr Grundbuchser»
tract und die Licitaiionsbedingnifse liegen Hieramts
zu Jedermanns Einsicht bereic.

Bezirksgericht Münkendolf am ».December l846.

Z. 203^. (3) Nr »365.
E d i c t .

Bon dem k. k. Bezirksgenchte der Umgebung
Laibach's wird hiemit bekannt gemacht: (5Z sey
l'iber Anflicke:, des Hlegor Rupxig von Ieschza, in
den freiwilligen Verkauf seiner zu Je chza «ul) Haus-
Äir. 19 liegenden, der Pfarrglilt S t . Peter außer
Laibach «l,l> Nectii. Äir. 24 dienstbaren, aus 950 fl.
geschätzten *.»4 Hübe sammt A» .- und Zugehör gewillt»
get, und zur Vornahme d.e^r Fcilbielung die ein«
zige Tagsatznng auf den 14. December l. I . Früh
9 Ul)r in ioco Ieschza angroi^net wmden, wozu
die Kauflustigen mit dem Beisätze verständiget wer»
den, dap sie die sehr billigen Nedingnisse hieramts
einsehen können.

Laibach am 4. November 1846.
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Klitvl- lmv lannilchtliltic Vcllaulllalungsn.
Z. 2l>7<». (!) Nr. ,08^8.

E d i c t.
Von dem k. k. Stadt- :md Landrechte in Krain

wird bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen der
Anna Wrischnig, Mutter und Vormünderinn,
dann deS l)>-, Vlasius Ovjiazl), Mitl)ormund der
m. Theresia Wrischnig, als erklärten Erbinn, zur
Erforschung dcr Schuldenlast nach dem am 8.
Occoder l. I . hier in Laibach verstorbenen Jo-
hann Wrischnig, die Tagsahung auf den 18.
Jänner 181? Vormittags um i) Uhr vor die-
sem k. k Stadt- und landrechte bestimmt wor-
den , bei welcher alle Jene, welche an diesln
Verlaß aus was immer für einem Rechts-
grunde Anspruch zu stellen vermeinen, solchen
sogcwiß anmelden und rcchtsgcltend' darthun
sollsn, wldrigenä sie die Folgen des K. 3 l l
b. G. B. sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Laidach am 2.^. N.'uencher 18^tt.

Vl lb l^ ia l - ^crlautbarnnssen.
Z. 205«. (!) Nr. 29587M31 .

C u r r c n d e.
Behandlung der aus dem Dienstverhält-

nisse oder Lohnvertragc entspringenden Streitig-
keiten zwischen Gewerbslcuten oder Fabriksin-
habern und ihren Gesellen, Lehrjungen und an-
dern Hilfsarbeitern. —> Seine k. k. Majestät
haben über den allcrunterthänigsten Vortrag we-
gen Behandlung der aus dem Dienst- und Lohn-
Verhältnisse dcr Arbeitsgeber zu den Arbeitsnehc
mern entstehenden Streitigkeiten mit Allerhöch-
ster Entschließung vom 24. October l. I . Nach-
stehendes zu bestimmen geruhet: »Streitigkeiten
»zwischen Gewerbslcuten oder Fabriksinha'bern ci-
»nerseits, und ihren Gesellen, Lehrjungen und an-
»dern Hilfsarbeitern andererseits, welche aus dem
»Dienstverhältnisse oder Lohnvertrage entsprin-
»gen, sind von den politischen Behörden nach
»den für ähnliche Streitigkeiten zwischen Dienst-
herren und Dicnstlcuten mit der Allerhöchsten
»Entschließung vom 22. März 1828 festgesetz-
ten Bestimmungen zu behandeln." — Diese
Allerhöchste Bestimmung wird mit Beziehung
auf die Gubernial-Currcnde vom 17. April 1828,
Z. 74W, hiemit in Folge des hohen Hofkanz-
lei.Decretes vom 21 . November l. I . , Z. 3W56,
öffentlich kund gemacht. — Laibach am 3. De-
cember 184V.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,

Landes - Vouverneur.
l ) i . Georst M a l h i a s S p , r e r ,

k. k. Audernialralh.

(Z Amls-Vl. Nr. I5 l v. 17. D l l . l54<.)

Z. 2059 (1) Nr. 2N131M>25>.
Concurs - V e r l a u t b a r u n g

zur Besetzung der Stelle eines Lehrers des Zeich-
nens unh der technischen Gegenstände an der k.
k. Normal-Hauptschule zu Görz. (Als Modisi-
cirung der am 31 . October d. I . , Z. 23747,
erlassenen Concurs-Ausschreibung.) — Zur Be-
setzung der Stelle eines Lehrers des Zeichnens
und der technischen Gegenstände der I V. Classe
au der k. k. Normal-Hauptschulc zu Görz —
womit ein jährlicher Gehalt von 45l> st. ver-
bunden ist — wird am 21 . Jänner 1-j47 an
den Normal-Hauptschulen zu Triest, Görz, Wien,
Gratz und Laibach die Concurs - Prüfung abge-
halten werden. — Diejenigen, welche sich dieser
Prüfung zu unterziehen gedenken, haben sich bei
der betreffenden Normalschul-Direction zu mel-
den, und derselben ihre — mit den Nachweisun-
gcn über Alter, Religion, Stand, Vaterland,
sittliches Verhalten, Studien, etwa schon gelei-
stete Dienste -und über Kenntniß der deutschen
und italienischen Sprache versehenen — Gesuche
zu überreichen. — Vom k. k. Gubernium des
österr. illyr. Küstenlandes. Triest am 2!). No-
vember 184<l.

Z. 2055. Nr. 7805. uc! 3 l )A l l .

K u n d m a c h u n g ,

in Betreff, der Veistcllung von Schotter für den
Oberbau dcr Staats-Eisenbahn in dcr Strecke
von Mürzzuschlag bis Gratz und Cilli. — Die
Staatsverwaltung beabsichtiget, die Gewinnung
und Zufuhr des für den Oberbau dcr Staats-
Eisenbahnstrcckc von Mürzzuschlag bis Vratz und
Cilli erforderlichen Schotters im Wege der öf-
fentlichen Versteigerung an die Mindcstfordcrn-
den zu überlassen. — Zu diesem End? weiden
nachstehende Bedingungen bekannt gemacht: H, I .
Die Gesammtmengc des für das Jahr 1847 in der
benannten Bahnstrecke zu liefernden Schotterma-
tcrials beträgt 7553'/ , Cub. Klftr. und es sind
hicfür die Kosten der Gewinnung, Zufuhr und
Ablagerung, zusammen mit 18394 si. 37 kr.
C. M . veranschlagt. Das beigefügte Vcrzeichniß
macht ersichtlich, wclckc Schotter-Quantitäten
für die einzelnen Abtheilungen jeder Strecke er-
fordert werden, aus wclchen Plätzen die Gewin-
nung, und wo die Ablagerung des Schotters
Statt zu finden hat; ferner enthalt es die Ansähe,
welche zur Berechnung der Preisvergütung ange-
nommen worden sind und für die Anbote der
Unternehmer zur Grundlage zu dienen haben. —

l
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H. H. Ven der ausgeschriebenen Gesammtmenge l
kommen jedoch jene Quantitäten in Abzug, wel- l
che allenfalls wegen Dringlichkeit bereits früher z
beigestellt lind zum Oberbau verwendet werden t
sollten. Auch behält sich die Staatsverwaltung l
das Recht vor, das sichergestellte Gesammt-Quan- t
tum entweder nur bis zum Belaufe von zwei j
Drittheilen beistellen, oder auch jenes .Quantum l
noch um ein Drittel vermehren zu lassen. I n bei- ^
dcn Fallen wird die Bezahlung nach den ^rgeb- z
nissen loer wirklichen Lieferung und Uebernahme <
geleistet, dem Unternehmer aber zugesichert, daß <
er srwohl von der Weniger-, als auch von der <
allfalligen Mehl-Bcischaffung einen Monat vsr «
der bedungenen Lieferzeit durch die k. k. Baulei- i
tung in Kenntmß gesetzt werde. — §. H. Für den ^
Beginn und die Vollendung der Schotter - Bei- ,
stellung werden die Termine in folgender Weise !
bestimmt: Der Unternehmer hat, sobald er von
der Annahme seines Anbotes verständigt ist, alle
Einleitungen zu treffen, welche zur unaufgehal-
ttnen Lieferung nothwendig sind; derselbe hat
namentlich in jenen Strecken und in dem Maße
die Zufuhr ohne Verzug in's Werk zu setzen, al5
ihm durch die k. k. Bauleitung die Gewinnungä-
und Lagerungäplabe überwiesen werden. I n je-
dem Falle muß die Beistellung rücksichtllch der
ersten Hälfte des contrahirten Quantums bis
Ende April und rücksichtllch des Restes bis Ende
Juni 164? vollendet seyn. Nur dann, wenn er-
weisliche Hindernisse eintreten sollten , welche dem
Unternehmer ohne seine Schuld die Einhaltung der
Termine unmöglich machen, ist ihm gestattet, im
Weae der k. k. Bauleitung bei der k. k. General-
Direction um eine angemessene Fristverlängerung
einzuschreiten, doch muß dieses ebenfalls minde-
stens einen Monat vor Ablauf deö betreffenden
Termines geschehen. — §. 4. Dem Unternehmer
ist es nicht' a/stattet, das Materiale au5 andern,
als den vorgezeichneten Gewinnungsplätzen zu
holen. Sollte sich jedoch vor dem Beginne der
Lieferung oder im Verlaufe derselben zeigen, daß
anderweitige, als die im Verzeichnisse dest'MMten
Puncte für die Schottcrgewinnung geeigneter sind,
oder daß wegen eingetretener Verhältnisse die Be-
nützung anderer Materialplatze nothwendig wird,
so soll es der k. k. Bauleitung unbenommen sey»,
mittelst einer schriftlichen Weisung die Benützung
derselben anzuordnen, u»d es wird in diesem
Falle die Fuhrlohnü-Vergütung nach Maßgabe
der Entfernung der neu angewiesenen Plätze von
den Ablagerungä-Puncten nach derselben Grund-
lage berechnet werden, auf welcher die übrigen,
zwischen dem hohen Aerar und dem Unternehmer

bedungenen Preise beruhen.—Auch solches Vchotter-
materiale, welches der Unternehmer nicht selbst er-
zeugt hat, sondern welches von früheren Vorrä-
thcn herrührt, soll der Contrahent auf der Bahn
bis zu einem, durch die k. k. Bauleitung bestimm-
ten Ablagerungsplah? zu verführen, und sich dieß-
falls allen Anordnungen der k. k. Bauleitung un-
weigerlich zu fügen gehalten seyn. I n einem
solchen Falle wird die Vergücung zwar nach den
gleichen Grundsätzen, jcdoch mit Abschlag der
Erzeugungäkosten, ausgemittelt werden. —
H. 5. Dcr Unternehmer kann aus einer ihm zu-
gewiesenen Schotterlage das Materials auch auf
entferntere Bahnstrecken, als vorge^eichnet ist,
verführen; es gebührt ihm jedoch in einem solchen
Falle für oil größer? Entfernung keine Vergütung,
außer wenn diese weiterr Verführung aus Grün-
den der Nothwendigkeit und auf unmittelbare,
schriftliche Anordnung der k. k. Dauleitung er-
folgt wäre. — H. tl. Bei der Gewinnung des
Schotters ist der Unternehmer verpflichtet, alles
den Achotter bedeckende Erdreich (den 'Abraum),
so wie alles übrige, denselben vtrunreinigcnde
Materiale auf eigene Kosten zu beseitigen, und
es darf der zu verwendende Schotter durchaus we-
der mit Erd-, noch sonstige» fremdartigen Thei-
len vermengt seyn, doch muß selber cinen «ttspre«
chenden Antheil von reschem, körnigem «^ande ent-
halten , um sich zu einer b ndenden Oberbauun-
terlage zu eignen. Steine, die größer als 2 Zoll
im Durchmesser sind, müssen ausgeschieden seyn,
und dürfen in dem Bereiche der Bahn »licht abge-
legt werden. Zur aUfälligen Verwendung von
Schlägelschotter ist jedes Mal die besondere Ge-
nehmigung der k. k. General-Dii'Xtion «forder-
lich. — Z. 7. Wenn bei der Gewinnung oder
Zufuhr des Schotters an den Gräben, Bermen,
Banquetten, Böschungen und überhaupt an ir-
gend einem zur Aahn gehörige« Theile Beschädi-
gungen entstehen sollten, so ist der Unternehmer
verpflichtet, dieselben auf eigene Kosten wieder gut
zu machen, und Alles so herzustellen, daß kein
wie immer gearteter Nachtheil für die Bahn er-
wachse. — § 8. Die Herstellung der, M Schot«
ter-Zusuhr etwa nöthig werdenden, provisorischen
Wege und Brücken, die Entschädigung der Grund-
besitzerfür die, rücksichtlich der Zufuhr Statt sinden-
de , zeitweise Benützung ihrer Gründe, endlich die
Beistellung der zur Gewinnung, zum Transporteur
Ablagerung und Aufschlichtung erforderlichen Werk-
zeuge , Transportmittel und der sonstigen Requisiten
fallt dem Unternehmer zur Last. — Dagegen hat der-
selbe für die occupirten Materialplähe selbst, in so
fern darunter nur die von der k. k. Bauleitung
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angewiesenen Puncte dcr Gewinnung und Ablage-
rung desSchottcrs begriffen werden,und keine ander-
weitigen Beschädigungen fremden Eigenthums vor-
fallen, an Gemeinden oder Private keine Vergü-
tung zu leisten. — §. l>. Die Schotterfuhren für
den Bau der Staats-Eisenbahnen genießen die
Freiheit von der Entrichtung der Weg- und Brük-
kenmauth, jedoch können sie diese Freiheit nur in
sofern ansprechen, als sie sich mit ordentlichen
Certificates welche von der betreffenden Baulei-
tung der Staats'Eisendahnstrecke nach Maßgabe
der allgemeinen Mauth - Directive» ausgestellt
werden, «mszuweisen vermögen. — H. N>. Die
Ablagerung des Schotters hat aus denjenigen
Plätzen, die in dem, im H l genannten Verzeich-
nisse angedeutet sind, und in Prismen zu geschehen,
welche in der Grundfläche !2'Länge, 1 ' Brette
und 'in der ZHö'he 3 Fuß messen. I n der Negel
soll Z der Schotter auf der Bahn, und zwar auf

)ener Seite abgelagert werden, auf der keine Schie-
nen zu liegen kommen. Dort, wo d«e Ablagerung
außerhalb der Bahn zu geschehen hat, wlrd die
Bestimmung der Form und Größe der Material-
Haufen von der k. k. Bauleitung erfolgen, wel-
che jedenfalls berechtiget ist, mit Rücksicht auf
besondere Umstände und auf die Anforderungen
des Betriebes, auch von den oben angegebenen
abweichende Dimensionen der Aufschllchtimg an-
zuordnen. — Untauglich erkanntes und zur Ueber-
nahme von der k. k. Bauleitung nicht geeignet
befundenes Materiale hat der Unternehmer auf
eigene Kosten von der Bahn wegzuschaffen. —
H. I I . Der Unternehmer unterstehr, wie bereits
aus d2n. 8K. 3 , 4 , 5 , ? , Ä und W erhellt,
bezüglich der Erzeugung, Beschaffenheit, Zufuhr
und Lagerung des Schotters der k. k. Baulei.
tung und dem von derselben aufgestellten Perso-
nale, er hat sich somit in den ebengenannten Be-
ziehungen deren Anordnungen unweigerlich zu
fügen. Sollte sich derselbe hiedurch beeinträchtigt
glauben, so steht ihm der Weg an die k. t. Ge-
neral-Direction offen, gegen deren Ausspruch kei-
ne weitere Berufung Stattfindet. — §. 12. Wenn
der Unternehmer innerhalb der im §. 2 festge-
setzten Termine die contrahirtcn Lieferungen zu
Stande gebracht hat, so kann derselbe bei
der k. k. Bauleitung um die Uebernahme des
beigestellten Schotter-Quantums ansuche». —
Diese Übernahme geschieht von Seite der k. k.
Bauleitung mit Beiziehung des Contrahenten, in-
dem das betreffende Materiale sowohl nach der
Quantität^ als Qualität, und in genauer Berück-
sichtigung der in den §.§. I , 2 , 3, 4 , 5 nnd«
enthaltenen Bestimmungen einer Untersuchung un-

terzogen wird. Über das Resultat derselben wird
ein Protocol! anfgeliommen, welches die qualität-
maßige, zur Übernahme geeignete Menge des
Schotters, dann die Erzeugüngsorte und Zu-
fuhrs - Distanzen nachzuweisen hat, und welchem
eine, aus die bezeichneten Lagerplätze, auf die
Anzahl der Schotter - Prismen und deren Cu»
bik-Maß sich gründende Kostenberechnung bei-
zuschließen ist. Dieses Protocol!, wovon dem
Unternehmer auf sein Verlangen eine Abschrift
verabfolgt werden kann, ist von den Commissä-
ren der Übernahme, von dem Contrahenten oder
dessen Bevollmächtigten und zwei Zeugen zu un-
terfertigen, und sodann der k. k. General-Di-
rection vorzulegen.— §. 13. Bis zu dem Zeit-
puncte der genehmigten Übernahme bleibt der
Unternehmer für das beigestellte Materiale ver«
antwortlich, und hat somit jede Gefahr und je-
den Nachtheil zu tragen, welche dasselbe bis
dahin treffen mögen. — §. 1 l. Nach erfolg«
ter Genehmigung der Übernahme werden die
übernommen<n Prismen auf Kosten des Con-
trahenten mittelst gelöschten Kalks zu bezeichnen
seyn, und es ist von diesem Zeitpuncte der
Schotter als Aerarial - Gut anzusehen, sowie
auch der Lieferant von dieser Zeit an aller und
jeder Verpflichtung enthoben wird, die ihm auS
dem Titel des Eigenthum - Rechtes zukommen
könnte. — §. 15,. Auf der Grundlage der von
der k. k. General-Direction genehmigten Über-
nahme wird dem Contrahenten von der k. k.
Bauleitung ein Certificat ausgestellt, mit wel-
chem derselbe um die zahlbare Anweisung der
ermittelten Kosten-Summe bei der k. k. Gene«
ral - Direction einzuschreiten hat. — §. 16. Die
Auszahlung der nach K. 15 in's Verdienen gc«
brachten Geldbeträge erfolgt entweder bei dem
k. k. Universal - Camera! - Zahlamte in Wien,
oder bei einem k. k. Camera!-Zahlamte in der
Provinz, je nach dem Wunsche des Contrahen-
ten, worüber derselbe längstens 14 Tage vor
dem Beginne der Lieferung bei der k. k. Gene?
ral-Direction für die Staats - Eisenbahnen sich
schriftlich zu erklären hat. — § 15- Zur S i -
cherung der vorstehenden Verbindlichkeiten von
Seite des Unternehmers wird mit diesem ein be-
sonderer Vertrag abgeschlossen, und es hat der-
selbe eine Caution mit 5 Percent von dem Preise
der ihm überlassenen Lieferung zu leisten. Auf
die Rückstellung dieser Caution hat der Contra-
hent dann den Anspruch, wenn er den einge-
gangenen Verpflichtungen ordentlich entsprochen
und die Termine eingehalten hat, das ganze
contractmaßigc Quantum Schotter gehörig über-»
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nommen und die Übernahme von der k. k. Ge-
neral-Direction genehmigt ist. Bei der Lieferung
des Conservations-Schotters kaun um die Au!?-
folgung der Caution erst nach Ablauf des Liefe-
rungvja^res eingeschritten werden. — H. i i^ .
SoUte sich der Lieferungs - Unternehmer weigern,
dicse Caution erli.v>,en >u lassen, oder überhaupt
die Vertrag - Uvkunde zu unterfertigen, oder
sollte derselbe die übernommene Vertrags - Ver-
bindlichkeit in Bezug auf die Zeit, dann auf die
Beschaffenheit und Menge deö zu liefernden Mate-
rials nicht erfüllen, so blewt eS der StaatS-Verival-
tung freigestellt, denselben noch vor dem Vertrags-
Abschlüsse seiner Verbindlichkeit gänzlich zu ent-
heben, wie auch den bereits abgeschlossenen Ver-
trag entweder für die g^nze noch übrige Dauer-
zeit als aufgelöst zu betrachten, oder sich an
das Versprechen des Unternehmers zu hatten,
und auf dessen Gefahr und Kosten, und unter
ausdrücklicher Verzichtleistung desselben auf die
Einwendung wegen Verletzung über die Hälfte
für die von ihm erstandene Lieferung, oder für
den noch nicht geleisteten Theil seiner Verbind-
lichkeit einen neuen Vertrag mit wem immer,
auf jede von der k. k General - Direction als
zweckmäßig erkannte Ar t , und zu jenen Preisen,
um welche der Bedarf aufgebracht werden wird,
einzugehen, und sich an dem Vadium, und
wenn dieses nicht hinreicht, an dem übrigen
Vermögen des Unternehmers zahlhaft zu mn
chen, wobei der Unternehmer sich verpflichtet,
die von der, für die Angelegenheiten der Staats-
Eisenbahnen bestellten Rechnungs - Abtheilung
der k. k. General - Direction ausgefertigte Be-
rechnung des zu ersetzenden Kostenbetrages als
eine vollen Vcwciö gewahrende Urkunde, jedoch
unter Vorbehalt allenfalligcr Gegenbeweise, an-
zuerkennen. — §. I!> Die Wirksamkeit der im
A. 18 angegebenen Bestimmungen beginnt mit
dem Tage, als dem Unternehmer die ausgeschrie-
bene Schotterbeistellung mittelst Decretcö der k.k.
General-Direction zugesprochen wird. — §. 2U.
Die Concurrenz für die beabsichtigte Schotter-
Lieferung geschieht im Wege schriftlicher Offerte,
und es steht, wenn die Ausschreibung der Lie-
ferung sich auf mehrere Strecken oder Abthei.
lungen erstreckt, den Offerenten frei, ihre An-
bote auf einzelne Eectionen zu beschränken, oder
auf dic ganzem Strecken auszudehnen.—H. 21.
Die Anbote in Ansehung der gedachten Mate-
rial - Veistellung sind bei der General - Direction
für dic S taats Eisenbahnen in Wieu längstens
bis 22. December d. I . Mittags um !2
Uhr s c h r i f t l i c h , v e r s i e g e l t , m i t der Über-

schrif t : „ A n b o t z u r S c h o t t e r - L i e f e r u n g
f ü r die S t a a t ü - E l senbahnen ," zu über-
reichen. — H. 22. Ieoeö Anbot muß mit dem
.Tauf- und Famllien - Namen des Offerenten
unterfertigt seyn und die Angabe seines Wohn-
ortes enthalten. Überließ muß darin mit Be-
stimmtheit angegeben erscheinen, «uf welcher
Strecke, dann ob für die ganze Quanrität, oder
in welchen Sectionen und mit welchem Nachlasse
von den im obigen Verzeichnisse nach §. I ent-
haltenen Vergütungspreisen die Liefern) von
dem Unternehmer beabsichtigt wird. Der Nach-
laß ist in Percentcn auszusprechcn, u.nd muß in
Ziffern und Buchstaben angeätzt wewen — Dem
Ossette ist entweder die amtliche Bestätigung des
k. k. Universal Camrral-Zahlamtes in Wien oder
eines k. k. P ovinzlal-(^mcral-Zahlamtes bci-
zuschließen, daß der Offcrcnt da5 f ü n f p c r c en-
t ige V a o i u m in Barem oder in annehmba-
ren, haftungäfreien, öffentlichen Obligationen,
nach ihrem börsemäßigen Werthe berechnet, er>
legt habe, oder es ist eine, diesem Vadium an-
gemessene, von der k. k. Hof- und Nieder-Oe-
sterr. Kammer-Procuracur^ früher geprüfte und
nach §. 230 und 1374 des a. b. G B. gil-
tig erklärte Sicherstellung beizubringen.—§. 23.
Anbote, aus denen nicht abgenommen werden
kann, um welchen Preis die Schotter-Lieferung
übernommen wird, oder die in den übrigen be-
zeichneten Erfordernissen' mangelhaft sind, oder
welche von den gegenwärtigen abweichende Be-
dingungen enthalten, bleiben unberücksichtigt.—
§. 24. Die Entscheidung über die eingelangten
Offerte erfolgt von dem hchen Präsidium ^der
k. k. allgemeinen Hoskammer. - §. 25,. Bis zu
dieser Entscheidung bleibt der Offerent für den
Inhalt seines Anbotes rcchtäverbindlich, und ist
im Falle der Annahme desselben verpflichtet, in
Rechtskraft der unter §. l 8 enthaltenen Bestim-
mungen, das angenommene Versprechen in allen
Puncten zu erfüllen, und den förmlichen Vertrag
hierüber zu unters rtigen. - §. 2«. Nach erfolg-
ter hoher Hofkammer - Präsidial - Entscheidung
werden die Wadien derjenigen Offercnten, deren
Anbote nicht berücksichtiget wurden, ungesäumt
zurückgestellt. Den bezüglichen Erstehern aber liegt
es ob, das erlegte Vadium als (Haution für die
eingegangenen Verbindlichkeiten bis zu dem im §.
I? angezeigten Zeitpuncte zurückzulassen; jedoch
bleibt es denselben unbenommen, diej> Cautio»
auch auf cine andere annehmbare Art sicher
zu stellen. — §. 27. Air den abzuschließenden
Vertrag hat die Stämpel - Auslagen der Unter-
nehmer zu bestreiken.


